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Liebe Leserinnen und Leser

Bei Redaktionsschluss blicken wir auf 
einen schönen und warmen Sommer 
 zurück. Der Herbst mit seinen tollen 
 Farben, den besonderen Stimmungen in 
unserer Landschaft hat defi nitiv Einzug 
gehalten und erfreut uns. Es ist auch die 
 Erkenntnis da, dass es nicht mehr lange 
geht bis zum Jahresende.

Die Gemeinde Kirchlindach, das heisst 
wir alle, haben in diesem Jahr noch eine 
wichtige Aufgabe zu erfüllen. Die Legis­
latur der Behörden geht zu Ende und die 
Behörden müssen neu bestellt werden. 
In dieser Ausgabe fi nden Sie eine viel­
fältige und breite Auswahl an Kandida­
tinnen und Kandidaten, die sich für ein 
Gemeinderatsamt zur Verfügung stellen 
wollen. 

Wir haben es mit der Teilnahme an den 
Wahlen in der Hand, die richtige Wahl 
zu treffen. Kirchlindach zeichnet sich 

übrigens seit Jahren aus, immer eine 
hohe Stimmbeteiligung auszuweisen. 
Am Mittwoch, 9. November 2022, 
19.30  Uhr besteht die Möglichkeit, die 
Kandidierenden persönlich kennenzu­
lernen. Nehmen Sie die Gelegenheit 
wahr.

Wiederum berichten die Lindacher 
Nachrichten über viele gesellschaftliche 
und kulurelle Veranstaltungen. Die Bil­
der sprechen für sich – Kirchlindach ist 
doch wahrlich eine lebendige Gemeinde. 

Geniessen Sie den hoffentlich farbenfro­
hen Herbst. Beim Lesen der neuen Aus­
gabe wünschen wir allen viel Freude 
und Entspannung. 

Im Namen des Redaktionsteams
Hans Soltermann

Redaktionsleiter

Lindacher Terminplanung 2022

Redaktionsschluss 
jeweils 12 Uhr

Mi 30.11.

Auslieferung 
an Leser

Fr 23.12.

Fotoserie

Wo ist denn das?

Aufl ösung siehe Seite 35
Bild: Claudia Gisiger
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Informationen des Gemeinderats
Demission von Anette Maurer (SP) 
aus der Bildungskommission; 
 Ersatzwahl; Wahlvorschlag SPplus; 
Martina Siegrist Minder
Der Gemeinderat hat Martina Siegrist 
Minder, 3038 Kirchlindach, als Mitglied 
der Bildungskommission für die lau­
fende Amtsdauer bis 31. Dezember 2022 
gewählt.

Der Gemeinderat hat im April 2021 
 beschlossen, den durch die SPplus 
Kirchlindach frei gewordenen Sitz in der 
Bildungskommission durch ein SVP­
Mitglied wiederzubesetzen. Er verfolgte 
damit das Ziel, aufgrund der Rochade 
das Proporzverhältnis in der Bildungs­
kommission wiederherzustellen. Kurz 
nach dem Beschluss haben die Freien 
Lindacher Grüne und die SPplus Kirch­
lindach eine Beschwerde eingereicht. 
Mit Datum vom 12. Juli 2022 hat das Re­
gierungsstatthalteramt Bern­Mittelland 
die Beschwerden der SPplus Kirchlin­
dach und der Freien Lindacher Grüne 
mittels Verfügung gutgeheissen. Der 
 Gemeinderat wurde aufgefordert, den 
vakanten Sitz durch ein SP­Mitglied zu 
besetzen.

Regionalkonferenz Bern-Mittelland; 
Regionale Sportstättenplanung; 
Vorschläge für einen allfälligen neuen 
Standort
Der Gemeinderat hat beschlossen, im 
Rahmen der aktuellen Vernehmlassung 
zur regionalen Sportstättenplanung der 
Regionalkonferenz Bern­Mittelland 
(RKBM) keinen konkreten Standort ein­
zugeben. Das Bedürfnis für eine Sport­
stätte wurde jedoch erkannt und wird 
deshalb auch als solches in das zu erstel­
lende Raumentwicklungskonzept (REK) 
der Gemeinde Kirchlindach aufgenom­
men.

In der Region herrscht ein Mangel an 
Sportanlagen – insbesondere an solchen 
mit einem regionalen Charakter. Daher 
traten verschiedene Gemeinden mit dem 
Anliegen an die RKBM, sie bei der künf­
tigen Planung von solchen Anlagen zu 
unterstützen. Das im Dezember 2021 
verabschiedete kantonale Sportförde­
rungsgesetz beauftragt die Regionen zu­
dem, einen Regionalen Richtplan Sport­

anlagen zu erarbeiten. Bis Ende August 
2022 haben die Gemeinden in der Region 
Bern­Mittelland Zeit, Vorschläge für 
 einen Standort einzureichen. Bevor die 
Gemeinde Kirchlindach einen solchen 
Standort für den Richtplan eingeben 
kann, muss dieser raumplanerisch ent­
wickelt und öffentlich diskutiert wer­
den. Aus diesem Grund kann zum jetzi­
gen Zeitpunkt keine Eingabe bei der 
RKBM erfolgen, dafür wird aber das Be­
dürfnis im REK aufgenommen.

Schulplanung; Schulraumplanung; 
Präsentation Ergebnisse aus Phase 1.1 
sowie Kredit- und Arbeitsfreigabe 
für Phase 1.2
Der Gemeinderat hat die Ergebnisse aus 
der Phase 1.1 zur Kenntnis genommen so­
wie für die Arbeitsphase 1.2 einen Nach­
kredit in der Höhe von CHF 50'000.00 ge­
nehmigt.

Im März 2022 wurde die Firma Basler & 
Hofmann mit der Schulraumplanung 
der Gemeinde Kirchlindach beauftragt. 
Die Resultate der ersten Phase liegen vor 
und wurden in den entsprechenden 
Kommissionen vorgestellt. Um nun die 
gewonnenen Erkenntnisse in Lösungs­
strategien umwandeln zu können, muss 
die Phase 1.2 in Angriff genommen wer­
den. In dieser Phase sollen auf der Basis 
der Analyseresultate mit der Begleit­
gruppe die möglichen Umsetzungsvari­
anten und Teilprojekte für das Gesamt­
entwicklungskonzept erarbeitet werden. 
Ziel ist es, eine Empfehlung in Form eines 
«Bestszenarios» für das weitere Vorge­
hen formulieren zu können.

Tagesschulverordnung; Inkraftsetzung 
per 1. August 2022 
Der Gemeinderat hat eine Beschwerde 
sowie deren Abschreibung gegen die In­
kraftsetzung der Tagesschulverordnung 
zur Kenntnis genommen.

Per 1. August 2022 ist die revidierte Ta­
gesschulverordnung in Kraft getreten. 
Die Inkraftsetzung von Erlassen ist ge­
mäss übergeordneter Gesetzgebung im 
Anzeiger zu veröffentlichen. Kurz nach 
der Veröffentlichung wurde gegen die 
revidierte Tagesschulverordnung eine 
Beschwerde beim Regierungsstatthalter­
amt Bern­Mittelland eingereicht. Da die 
Beschwerde die formellen Vorgaben 
nicht erfüllt hatte und auch die Frist zur 
Nachbesserung von den Beschwerde­
führenden nicht genutzt wurde, hat das 
Regierungsstatthalteramt Bern­Mittel­
land diese mit Datum vom 8. August 
2022 abgeschrieben. Die Inkraftsetzung 
der revidierten Tagesschulverordnung 
per 1. August 2022 ist somit rechtskräftig.

Aus dem Gemeinderat

Wir führen sämtliche Elektroinstallationen aus: 
 Service- und Reparaturarbeiten 
 Neu- und Umbauten 
 Photovoltaikanlagen sowie 

Solarspeichersysteme 
 Verkauf von Haushaltsgeräten  

(Aktionen siehe Webseite) 
 Ladestationen für E-Mobility 
 … und vieles, vieles mehr… 

 

elektro hegg ag | Heidmoosweg 15 | 3049 Säriswil | 031 829 18 17 | www.elektro-hegg.ch 
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Strassen und Brücken; Fusswege; 
Fussweg Hostalenweg; Beleuchtung 
Der Gemeinderat hat für die Erstellung 
eines Geländers am Hostalenweg einen 
Verpflichtungskredit zu Lasten des In­
vestitionskontos 6150.5034.05 in der Höhe 
von CHF 36'000.00 genehmigt. Die Ar­
beiten werden an die BKW Energie AG 
vergeben. 

Mit der Übernahme der Treppe im Jahre 
2021 ging auch die Unterhaltspflicht an 
die Gemeinde über. Somit ist die Ge­
meinde Kirchlindach seit diesem Zeit­
punkt für den betrieblichen aber auch 
für den baulichen Unterhalt dieser Fuss­
gängerverbindung vollumfänglich ver­
antwortlich. Im Rahmen dieser Unter­
haltspflicht kamen relativ rasch nach 
Übernahme ins Gemeindeeigentum aus 
der umliegenden Bewohnerschaft Fra­
gen zur fehlenden öffentlichen Beleuch­
tung auf. Um diesen Begehrlichkeiten 
und damit auch der baulichen Unter­
haltspflicht nachzukommen, musste die 
Situation rund um die Beleuchtung 
überprüft werden. Nun soll ein neues 
Geländer auf der gegenüberliegenden 
Seite des bestehenden Geländers erstellt 
werden. Im neuen Geländer sind für die 
Beleuchtung bereits LED Module integ­
riert. Das Geländer selbst wird mittels 
Flanschplatten direkt auf die bestehende 
Treppe montiert.

Strategie Photovoltaikanlagen; 
Einsetzungsbeschluss für eine 
Arbeitsgruppe 
Der Gemeinderat hat für die Ausarbei­
tung der Strategie «Photovoltaikanlagen» 
eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Der Ein­
setzungsbeschluss sieht das Folgende 
vor: 

Auftrag der Arbeitsgruppe Strategie Photo-
voltaikanlagen 
– Evaluation der jetzigen Situation in der 

Gemeinde Kirchlindach 
– Potenzial analysieren und im Strate­

giebericht festhalten 
– Mögliche Lösungen zur Stärkung von 

Photovoltaikanlagen in der Gemeinde 
erarbeiten oder erarbeiten lassen 

– Finanzierung und mögliche Unter­
stützungen bestimmen 

– Führung von Verhandlungsgesprächen 
– Einholung von Offerten 
– Strategieentwurf zum Einsatz von 

Photovoltaikanlagen erarbeiten oder 
erarbeiten lassen 

– Antragsstellung an den Gemeinderat 

Zuständigkeiten 
Der Arbeitsgruppe wird die Kompetenz 
erteilt, Verhandlungen und Abklärungs­
gespräche zu führen. Die Finanzierungs­
konditionen, Wirtschaftlichkeit und 
mögliche Auswirkungen werden dabei 
geprüft.

Zusammensetzung 
Der Arbeitsgruppe «Strategie Photovol­
taikanlagen» gehören an: 
– Karin Novacek, Kommission für Ent­

wicklung 
– Yves Langisch, Finanzkommission 
– Thomas Allenbach, Kommission für 

Bau und Betriebe 
– Lorenna Gomes, Sekretärin 

An der gemeinsamen Sitzung des Ge­
meinderates, der Kommission für Bau 
und Betriebe (KBB) sowie der Finanz­
kommission (Fiko) vom 18. Juni 2022 
wurde unter anderem über die gemein­
deeigenen Liegenschaften diskutiert. In 
diesem Zusammenhang haben beide 

Kommissionen dem Gemeinderat bean­
tragt, eine Strategie für alle gemeinde­
eigenen Liegenschaften zum Thema 
«Umgang mit Nachhaltigkeit: Einsatz 
von Photovoltaikanlagen» zu erstellen 
bzw. erstellen zu lassen. Damit diese 
Strategie innerhalb einer Arbeitsgruppe 
entwickelt werden kann, wurden dafür 
die formellen Voraussetzungen mittels 
Einsetzungsbeschluss geschaffen.

Liegenschaften Finanzvermögen; 
Stöckli Breitmaad; Kenntnisnahme 
Projekt und Freigabe Kredit sowie 
Arbeiten 
Der Gemeinderat hat für die Arbeiten im 
Stöckli Breitmaad einen Nachkredit in 
der Höhe von CHF 57'000.00 zu Lasten 
des Budgetkontos 9630.3430.03 geneh­
migt. 

Die Arbeiten wurden an die folgenden 
Firmen vergeben: Holzbau Hügli AG 
(Zimmermannsarbeiten), Malerei Fuhri­
mann (Malerarbeiten), Gebr. Martha­
ler AG (Bedachungsarbeiten), wbarchi­
tekten (Architekt). 

An der Sitzung vom 29. Juni 2022 hat der 
Gemeinderat beschlossen, ein Projekt 
für die notwendigen Sanierungsarbeiten 
im Stöckli Breitmaad auszuarbeiten. In 
der Folge fanden Begehungen mit ver­
schiedenen Unternehmern statt, um die 
Kosten zu eruieren. Durch die Genehmi­
gung des Nachkredits können die Auf­
träge nun ausgelöst werden.

Gemeinde­
versammlung 
vom Montag,  
5. Dezember 2022
Der Gemeinderat Kirchlindach plant, am 
Montag, 5. Dezember 2022, 20:00 Uhr, in 
der Turnhalle Kirchlindach, eine Ge­
meindeversammlung durchzuführen. 
Die Traktandenliste wird zu gegebenen 
Zeitpunkt publiziert. 

Tierkadaverentsorgung
Gemäss Beschluss der Gemeindever­
sammlung von 23. Juni 1999 gilt für die 
Tierkadaverentsorgung Birchi, Säriswil, 
folgendes Vorgehen:

Die Inhaber von toten Tierkörpern und 
Tierkörperteilen aus der Landwirtschaft 
(landwirtschaftliche Betriebe) entrichten 
die Entsorgungsgebühren bei der Ablie­
ferung. Die Gemeinde Kirchlindach er­
stattet die Kosten dem Tierbesitzer gegen 
Vorweisen der Quittung bis spätestens 
Freitag, 16. Dezember 2022, zurück. 

Beträge ab CHF 200.00 werden nicht bar 
ausbezahlt. Sie können uns die Quittun­
gen mit einem Einzahlungsschein abge­
ben.

Der Gemeinderat Kirchlindach
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Neuzuzügeranlass 2022 Gemeinde Kirchlindach
Nachdem in den Jahren 2020 und 2021 
leider kein Neuzuzügeranlass durchge­
führt werden konnte, hat dieser erfreuli­
cherweise am 1. September 2022 wieder 
stattgefunden. Seit 2019 haben sich ins­
gesamt 461 Neuzuzügerinnen und Neu­
zuzüger bei der Gemeinde Kirchlindach 
angemeldet. Diese Neuzuzügerzahl ist 
den diversen Bautätigkeiten, wie bei­
spielsweise in der Aarematte, zu verdan­
ken. Dementsprechend durfte der Ge­
meinderat über 200 Einladungen für den 
diesjährigen Anlass verschicken. Die 
Freude war gross, als sich insgesamt 88 
Personen, davon 21 Kinder, für den Neu­

zuzügeranlass angemeldet haben. Der 
Gemeinderat durfte vorwiegend junge 
Familien mit Kindern begrüssen.

Zu Beginn sorgte die Musik Bremgarten­
Kirchlindach mit musikalischer Unter­
haltung unter freiem Himmel für eine 
festliche Stimmung. Nach dem musika­
lischen Auftakt wurden die Neuzuzüge­
rinnen und Neuzuzüger von Stefan Ger­
ber, CEO Klinik Südhang, im Saal in 
Empfang genommen. Er erzählte viel 
Wissenswertes zur Organisation der Kli­
nik. Danach wurden die Anwesenden 
vom Gemeindepräsidenten, Werner Wal­

ther, mit einer Präsentation über Histori­
sches und Aktuelles der Gemeinde 
Kirchlindach informiert. 

Im Anschluss konnten sich die Anwe­
senden an den bereitgestellten Ständen 
der Vereine, Parteien oder der Gemein­
deverwaltung wichtige Informationen 
beschaffen und neue Kontakte knüpfen. 
Für einen krönenden Abschluss dieses 
gelungenen Anlasses sorgte das Apéro 
mit einer schmackhaften Gulaschsuppe 
und weiteren Leckereien.

Gemeindeverwaltung

Neubau Aufbahrungsgebäude
Am 12. September 2022 war es soweit, 
die Arbeiten zum Ersatzneubau des 
Friedhofgebäudes sind gestartet.

Gemäss Terminprogramm werden in den 
ersten beiden Wochen Abbrucharbeiten 
durchgeführt, anschliessend erfolgen 
die Montagearbeiten in Holz sowie die 
Ausbauten wie z.B. Heizung, Sanitär etc.

Kann das Bauprogramm eingehalten 
werden, ist Mitte Dezember mit der Fer­
tigstellung zu rechnen.

Wir sind uns bewusst, dass mit den Ar­
beiten eine Einschränkung des Friedhof­
besuches entsteht. Wir bitten Sie um Ver­
ständnis, dass infolge der Bauarbeiten 
Teilbereiche des Friedhofes abgesperrt 
werden müssen. Zudem bitten wir Sie 
um Berücksichtigung der vor Ort ge­
kennzeichneten Signalisationen und Ab­
sperrungen.

Bei Fragen zum Projekt steht Ihnen die 
Bauverwaltung Kirchlindach für Aus­
künfte zur Verfügung.

Text: Bauverwaltung Kirchlindach
Bild: Claudia Gisiger
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Wasserleitungsersatz mit Strassensanierung 
 Jetzikofen / Aetzikofen und Mööslimatt;  
Bauentscheide und  Baubeginn
Mit der Urnenabstimmung vom 13. Juni 
2021 hat die Bevölkerung von Kirchlin­
dach den Projekten «Ersatz Druckwas­
serleitung im Gebiet Jetzikofenstrasse / 
Aetzikofenweg sowie Mööslimatt, mit 
Strassensanierungsarbeiten und der 
Überprüfung von privaten Abwasseran­
lagen» zugestimmt und die dafür benö­
tigten Investitionskredite bewilligt.

Seit Ende August 2022 liegen nun beide 
Gesamtbauentscheide des Regierungs­

statthalteramtes vor und der Bauausfüh­
rung steht nichts mehr im Wege.

Der geplante Baustart konnte auf ca. 
Ende Oktober festgelegt werden. Begon­
nen werden die Arbeiten im Bereich des 
Waldrandes Jetzikofen «vordere Lin­
dachwald». Anschliessend wird von 
oben nach unten gearbeitet, so dass vor­
aussichtlich im Frühjahr 2023 die Lei­
tungsarbeiten Jetzikofen abgeschlossen 
werden können. Anschliessend erfolgt 

der Wasserleitungsersatz in Richtung 
Jetzikofen sowie in Richtung Bauernhof 
Hebeisen. 

Die Jetzikofenstrasse / Jetzikofen bis in 
den Weiler Jetzikofen wird während der 
Baudauer für den Durchgangsverkehr 
gesperrt, Zubringer sowie Feldbewirt­
schaftung ist jedoch gewährleistet. Diese 
Massnahme ist aufgrund der engen 
Strassenverhältnissen unumgänglich. 

Wir bedanken uns bereits jetzt für das 
Verständnis und die Berücksichtigung 
der entsprechenden Signalisationen. 

Bei Fragen zum Projekt steht Ihnen die 
Bauverwaltung und das Ingenieurbüro 
RISTAG Ingenieure AG, Urtenen­Schön­
bühl, gerne zur Verfügung.

Bauverwaltung Kirchlindach

Strassenbauarbeiten Stuckishausstrasse – Möösliweg
Für die Strassensanierungsarbeiten auf 
der Stuckishausstrasse sowie auf dem 
Möösliweg sind im Investitionspro­
gramm ab dem Jahr 2023 entsprechende 
finanzielle Mittel reserviert. Damit die­
ser Sanierungsforderung aus dem Inves­
titionsprogramm rechtzeitig nachgelebt 
werden kann, wurde bereits in diesem 
Jahr mit der Ausarbeitung von soge­
nannten Machbarkeiten begonnen. Die 
dafür notwendigen Kredite hat der Ge­
meinderat in seiner Kompetenz gespro­
chen.

Im Frühling 2022 fanden Begehungen 
mit dem beauftragen Ingenieurbüro We­
ber und Brönnimann AG und der Bau­
verwaltung statt. Dabei wurde der Pro­
jektperimeter definiert, die vorhandenen 
Defizite eruiert und erste Machbarkeiten 
skizziert. Nebst den Belagsarbeiten wer­
den auch die Themen der Strassenent­
wässerung und der öffentlichen Beleuch­
tung betrachtet. Ein weiteres zentral 
wichtiges Augenmerk liegt im Bereich 
der Kreuzung Möösliweg / Aareweg, wo 
die Fussgänger­ und Schulwegsicherheit 

überprüft und verbessert werden soll. In 
diesem Bereich werden die Sichtwinkel, 
die Lage / Akzeptanz des Fussgänger­
streifens, die Fussgängerverbindungen 
sowie die Ein­ und Ausfahrten unter­
sucht. Die Umsetzung dieser Arbeiten 
auf den beiden Gemeindestrassen sollen 
Ende 2023 / Anfang 2024 in Angriff ge­
nommen werden.

Sofortmassnahme
Die Verkehrssicherheit im Bereich der 
Kreuzung Möösliweg / Aareweg soll 
möglichst rasch verbessert werden. Die 
heute bestehende Situation ist vor allem 
für die Fussgängerführung und Schul­
wegsicherheit unbefriedigend. Aus die­
sem Grund soll mit vorgezogenen So­
fortmassnahmen die Verkehrssicherheit 
erhöht werden. Im Vordergrund steht 
das Erstellen einer Fahrbahnverengung 
mit sogenannten Proviblock­Steinen, die 
Anpassung der Markierungen sowie 
eine Temporeduktion von heute 40 km/h 
auf neu 30 km/h als Streckensignalisa­
tion. Aktuell werden die dazu nötigen 
Planunterlagen durch das Ingenieurbüro 

ausgearbeitet, um anschliessend von der 
Strassenaufsichtsbehörde, dem Oberin­
genieurkreis II (OIK II), geprüft zu wer­
den. Grundsätzlich setzen Veränderun­
gen an den Strassen eine Bewilligung 
voraus, welche die Umsetzung von den 
erwähnten Arbeiten in der Zeitachse 
nach hinten schieben würde. Die hier be­
schriebenen Sofortmassnahmen dienen 
allerdings einem sogenannten Verkehrs­
versuch nach Art. 43, Abs. 3 Strassenge­
setz, welcher zeitlich begrenzt bewilli­
gungsfrei umgesetzt werden kann.

Sobald die Überprüfung des OIK II vor­
liegt und der Ausführungskredit für die 
Umsetzung der Sofortmassnahmen 
durch den Gemeinderat gesprochen ist, 
können die Massnahmen zur Verbesse­
rung der Verkehrssicherheit zeitnah um­
gesetzt werden.

Bei weiteren Fragen steht Ihnen die Bau­
verwaltung zur Verfügung. 

Bauverwaltung Kirchlindach

b t
brändli treuhand ag
Fachmann im Finanz- und Rechnungswesen
mit eidg. Fachausweis
Steuerberatung • Unternehmensberatung • Liegenschaftsverwaltung 
Buchhaltungsarbeiten • Revisionen • Personaladministration
bt brändli treuhand ag, Könizstrasse 194, Postfach, 3001 Bern 
Tel. 031 311 07 80 | info@braendli-treuhand.ch | www.braendli-treuhand.ch   
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AHV-Zweigstelle Kirchlindach – Meikirch – Wohlen 

Flexibler Rentenbezug
Ordentliches Rentenalter:
Das sogenannte ordentliche Rentenalter 
liegt für Frauen bei 64, für Männer bei 65 
Jahren. Ab dem Kalendermonat nach 
dem 64. beziehungsweise 65. Geburtstag 
besteht Anspruch auf die Altersrente. 
Auf Wunsch lässt sich die Rente bereits 1 
oder 2 Jahre früher oder bis zu 5 Jahre 
später beziehen. Sie wird dann gekürzt 
beziehungsweise erhöht.

Altersrente vorbeziehen:

Vorbezug um 1 oder 2 Jahre möglich
Auf Wunsch können Frauen die Alters­
rente bereits ab 62 oder 63 Jahren bezie­
hen, Männer ab 63 oder 64 Jahren. Dabei 
wird die Rente lebenslang gekürzt:
– 1 Jahr früher: Kürzung um 6,8 Prozent
– 2 Jahre früher: Kürzung um 13,6 Prozent

Berechnung der Rente bei Vorbezug
Die Ausgleichskasse berechnet die Al­
tersrente aufgrund der persönlichen 
Faktoren und kürzt sie dann um 6,8 be­
ziehungsweise 13,6 Prozent. Kinderren­
ten werden während des Vorbezugs 
nicht ausbezahlt. Durch den Vorbezug 
erlischt der Anspruch auf eine bisherige 
IV­ oder Witwen / Witwer­Rente. Wer 
die Voraussetzungen erfüllt, kann zur 
vorbezogenen Rente Ergänzungsleistun­
gen beziehen.

Anmeldung zum Vorbezug
Wer die Altersrente vorbeziehen will, 
meldet sich am besten 5 bis 6 Monate im 
Voraus bei der zuständigen Ausgleichs­
kasse an. Anmeldeschluss ist am letzten 
Tag des Monats, in dem das Alter er­
reicht wird, ab dem die Ausgleichskasse 
die Rente auszahlen soll. Wer zum Bei­
spiel am 15. August 63­jährig wird und 
ab dann die Altersrente beziehen will, 

muss die Anmeldung spätestens am 
31. August eingereicht haben. Eine rück­
wirkende Anmeldung ist nicht möglich. 
Wer verheiratet ist, kann unabhängig 
von der Partnerin oder vom Partner die 
Altersrente vorbeziehen.

Beitragspflicht während  
des Vorbezugs
Wer die Altersrente früher bezieht, bleibt 
trotzdem beitragspflichtig bis 64 / 65 
Jahre. Wer nicht mehr erwerbstätig ist, 
bezahlt die Beiträge als Nichterwerbstä­
tige. Wer weiterhin erwerbstätig ist, be­
zahlt Lohnbeiträge auf dem gesamten 
beitragspflichtigen Lohn. Der Rentner­
freibetrag gilt erst nach 64 / 65. Die Bei­
träge während des Vorbezugs wirken 
sich nicht mehr auf die Rentenhöhe aus.

Altersrente aufschieben:

Aufschub um bis zu 5 Jahre möglich
Auf Wunsch lässt sich die Altersrente 
um mindestens 1 Jahr später beziehen. 
Wer sie um mindestens ein ganzes Jahr 
aufschiebt, erhält lebenslang eine er­
höhte Rente:

12 bis 14 Monate später: 
Zuschlag von 5,2 Prozent

15 Monate bis 5 Jahre später: Zuschlag je 
nach Dauer von 6,6 bis 31,5 Prozent

Der Aufschub lässt sich jederzeit been­
den. Die Rente wird dann ab dem folgen­
den Monat ausbezahlt.

Sind noch nicht 12 Monate vergangen, 
überweist die Ausgleichskasse die seit 
Anspruchsbeginn mit 64 / 65 Jahren auf­
gelaufenen Rentenbeträge rückwirkend 
ohne Zuschlag und ohne Zins.

Sind mindestens 12 Monate vergangen, 
ist keine rückwirkende Auszahlung 
mehr möglich. Die Ausgleichskasse 
überweist monatlich die um den Zu­
schlag erhöhte Rente.

Berechnung der Rente bei Aufschub
Wird der Aufschub beendet, ermittelt 
die Ausgleichskasse den Zuschlag zum 
Rentengrundbetrag aufgrund der Summe 
der aufgeschobenen monatlichen Renten 
und Kinderrenten.

Aufschub in jedem Fall anmelden
Wer die Altersrente erst später beziehen 
will, muss dies der zuständigen Aus­
gleichskasse innert einem Jahr nach Er­
reichen des ordentlichen Rentenalters 
64 / 65 mitteilen. Wer sich später meldet, 
erhält die Rente ohne Zuschlag und ohne 
Zinsen monatlich ausbezahlt und rück­
wirkend die Summe der nicht bezoge­
nen Renten seit Anspruchsbeginn mit 
64 / 65 Jahren.
Wurde die Altersrente mit rechtskräfti­
ger Verfügung zugesprochen oder die 
Rentenzahlung ohne Widerspruch ent­
gegengenommen, ist kein Aufschub 
mehr möglich.

Beitragspflichtig, solange erwerbstätig
Erwerbstätige Frauen ab 64 und Männer 
ab 65 bezahlen weiterhin Beiträge an 
AHV, IV und EO. Es gibt allerdings für 
jedes Arbeitsverhältnis einen Freibetrag 
(CHF 1'400.– pro Monat oder CHF 16'800.– 
pro Jahr). An die Arbeitslosenversiche­
rung sind keine Beiträge mehr zu leisten.
Bei der AHV­Zweigstelle sind die Merk­
blätter und Formulare kostenlos er­
hältlich. Ebenfalls können diese auf 
www.akbern.ch abgerufen werden.

AHV-Zweigstelle Kirchlindach

Entleerung von Schwimmbädern
Schwimmbecken, welche mit gechlor­
tem Wasser gefüllt sind, dürfen nur in 
die Schmutzwasserkanalisation entleert 
und abgeleitet werden. Wenn Schwimm­
badabwasser mit chemischen Zusätzen, 
Reinigungsabwasser, Entkeimungsmit­
tel oder andere Chemikalien in ein 
 Gewässer gelangen, führt dies zu einer 
Gewässerverschmutzung mit erhebli­
chen Folgen für Fische, Fischnährtiere 

und andere Wasserlebewesen. Oftmals 
treten Gewässerverunreinigungen im 
Anschluss an Reinigungsarbeiten auf, 
weil dabei teilweise konzentrierte Lö­
sungen (Desinfektionsmittel etc.) ver­
wendet und anschliessend nicht sachge­
recht entsorgt werden.

Viele Ablaufschäfte, ob auf öffentlichem 
oder auf privatem Grund münden nicht 

in die Abwasserreinigungsanlage der 
ARA Bern. Bei vielen Schächten fliesst 
das Wasser direkt in das nächst gelegene 
Gewässer oder versickert im Grundwas­
ser. Klären Sie vor der Leerung Ihres 
Pools bei der Gemeinde ab, wohin der 
Ablaufschacht führt. 

Bauverwaltung Kirchlindach
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Werkhof Kirchlindach – Winterdienst 2022/23

Winterdienst 2022 / 23
Damit wir alle nicht vom ersten Schnee 
überrascht werden, starten wir am 1. No­
vember 2022 mit dem Winterdienstpi­
kett in der Gemeinde Kirchlindach.

Die Schneeräumung und Glatteisbe­
kämpfung ist eine sehr anspruchsvolle, 
dafür aber umso lohnendere Arbeit und 
wir freuen uns, in der kommenden Win­
tersaison wieder bestens vorbereitet für 
die Sicherheit auf den Trottoirs und 
Strassen in Ihrer Gemeinde zu sorgen. 
Wir sind bestrebt, den Winterdienst in 
Ihrer Gemeinde so speditiv, sicher und 
umweltbewusst wie möglich durchzu­
führen. Unser Werkhofteam steht Ihnen 
während 24 h / 7 Tage jederzeit gerne zur 
Verfügung.

Dringlichkeitsstufen im Winterdienst
In den letzten Jahren erhielten wir ver­
mehrt Anfragen, weshalb wir die eine 
Strasse umgehend vom Schnee befreien, 
während andere Strassen oder Quartiere 
erst zu einem späteren Zeitpunkt ge­
räumt werden. Denn wenn wir mit unse­
ren Winterdienstfahrzeugen schon in 
der Nähe sind, könnten wir doch gleich 
das ganze Quartier vom Schnee befreien, 
anstatt nur die Hauptstrasse zu räumen.

Bei Fragen dieser Art verweisen wir stets 
auf den Dringlichkeitsplan der Einwoh­
nergemeinde Kirchlindach. Dieser gibt 
uns vor, welche Haupt­ und Nebenstras­
sen, Quartiere, Gehwege usw. in welcher 
Reihenfolge vom Schnee zu räumen oder 
zu salzen sind. So müssen wir uns nach 
dem Ausrücken als erstes um die Räu­
mung von Hauptstrassen, ÖV­Strecken, 
Strassen mit Steilstrecken, Strassen zum 
Feuerwehrmagazin und wichtigen Fuss­
gängerverbindungen kümmern. 

Der Dringlichkeitsplan ist ein wichtiges 
und sinnvolles Instrument im Winter­
dienst und sorgt für die entsprechende 
Sicherheit im Strassenverkehr.

Sobald wir die prioritären Strassen ge­
räumt oder gesalzen haben, kümmern 
wir uns umgehend um die kleineren 
Strassen und Quartiere. 

Ein guter Winterdienst erfordert 
Ihre Mithilfe!
Im Interesse einer raschen Schneeräu­
mung ersuchen wir die Motorfahrzeug­
führenden, ihre Fahrzeuge nicht an 
Strassen­ und Wegrändern oder gar 
Gehwegen abzustellen. Solche abgestell­
ten Autos verunmöglichen nicht nur die 
Schneeräumung, sondern es besteht zu­
dem die Gefahr von Beschädigungen. 
Die Gemeinde lehnt jede Verantwortung 
für die Beschädigung an solchen Fahr­
zeugen ab.

Weitere Bestimmungen:
– Es ist verboten, den von Privatgrund­

stücken weggeräumten Schnee auf öf­
fentlichem Grund abzulagern.

– Eine minimale Durchfahrtsbreite von 
3.50 Meter muss in jedem Fall überall 
gewährt werden. Ansonsten erfolgt 
kein Winterdienst durch die Ge­
meinde. Weiter besteht die Gefahr, 
dass grosse Fahrzeuge, wie beispiels­
weise ein Tanklöschfahrzeug, nicht 
mehr vorbeifahren könnten.

– Entlang von öffentlichen Strassen und 
Wegen sind die Bepfl anzungen und 
Bäume zurückzuschneiden.

Wir sind jederzeit für Sie da!
Sollte Ihnen in Ihrer Gemeinde etwas 
auffallen, was Ihnen missfällt und unser 
Werkhofteam besser machen könnte? 

Wir sind froh um jegliche Art der Kritik, 
denn nur so erfahren wir, wo wir unsere 
Dienstleistungen noch verbessern kön­
nen.

Wir wünschen Ihnen einen sicheren und 
rutschfreien Winter.

Ihr Werkhofteam der
Schwendimann AG
3053 Münchenbuchsee
info@schwendimann.ch
www.schwendimann.ch

Autor Teil 1 (Winterdienst 2022/23): 
Schwendimann AG

Autor Teil 2 (Ein guter Winterdienst …): 
Einwohnergemeinde Kirchlindach

Autor Teil 3 (Wir sind jederzeit für Sie da): 
Schwendimann AG

Bild Winterdienst: Schwendimann AG

Bild Konfl iktzonen: 
Einwohnergemeinde Kirchlindach

Die Konfl iktzonen müssen zurückgeschnitten sein.
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Wir gratulieren
75. Geburtstag
Erwin Hediger
Mööslimatt 1
3038 Kirchlindach
(14.12.1947)

80. Geburtstag
Sibylle Bronn
Hostalenweg 130
3037 Herrenschwanden
(30.12.1942)

85. Geburtstag
Jeanette Häberli
Lindachstrasse 15 A
3038 Kirchlindach
(10.11.1937)

Hans Schori
Lindachstrasse 15 A
3038 Kirchlindach
(16.11.1937)

Andreas Schönholzer
Neumattweg 19
3038 Kirchlindach
(19.12.1937) 

93. Geburtstag
Francise Rumpf Haas
Im Färich 2
3038 Kirchlindach
(08.11.1929)

Gemeinderat

Publikationen von Geburten, runden Geburtstagen und Todesfällen

Runde Geburtstage werden publiziert, 
sofern die betroffene Person oder deren 
Angehörige der Gemeindeschreiberei 
eine entsprechende Meldung rechtzeitig 
eingereicht haben.

Geburten und Todesfälle werden publi­
ziert, bei welchen die Angehörigen ihr 
ausdrückliches Einverständnis dafür ge­
geben haben. 

Gemeinderat Kirchlindach

Abschied
Die nachstehenden Personen sind 
verstorben. Den Angehörigen drü­
cken wir unser Mitgefühl und Bei­
leid aus. 

Kurt Kälin
5.11.1945 – 2.9.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Dengler Erna Martha
10.1.1935 – 27.9.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Gemeinderat

Geburten
Folgende Kinder sind in den 
letzten Monaten in unserer 
Gemeinde geboren worden:

Imhof Julen, geb. 8.4.2022
Eltern: Imhof Mario und Imhof 
Eveline, Kirchlindach

Walther Aline, geb. 03.06.2022
Eltern: Walther Adrian und Evelin, 
Kirchlindach

Boss Frédéric, geb. 01.07.2022
Eltern: Tschanz Christoph und 
Boss Anna, Kirchlindach

Röthlisberger Lea, geb. 10.08.2022
Eltern: Röthlisberger Martin und 
Aeby Patrizia, Kirchlindach

Wir gratulieren

Gemeinderat

beat fuhrimann

büro badweg 22a • 3038 kirchlindach
werkstatt kirchlindachstrasse 98 • 3052 zollikofen

mobile 079 959 06 62 • maler.fuhrimann@gmx.ch
maler-fuhrimann.ch

umbauten
renovationen

fa
h

rs
ch

u
leemanuel scherler

guggisacher 1
3046 wahlendorf

031 829 27 33
079 448 75 83
www.fahrspass.ch
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Gemeindewahlen 
Kirchlindach 2022
Bekanntgabe der Wahlergebnisse am Wahlsonntag
Die Bekanntgabe der Wahlresultate fi ndet am Sonntag, 27. Novem-
ber 2022, ab 17:00 Uhr, in der Aula der Schulanlage Kirchlindach 
statt.

Alle Interessierte sind herzlich eingeladen.

Inhaltsübersicht 
Seite 10 Versammlungsleiter
Seite 11 Gemeindepräsident
Seite 12 – 17 Gemeinderatskandidierende Listen 1 – 6

Rudolf P. Winzenried

Als Versammlungsleiter

Rudolf P. Winzenried

Ich bin in der Gemeinde Kirchlindach aufgewachsen

und bewohne hier seit 2008 zusammen mit 

meiner Frau Alison mein Elternhaus. Mein Amt als

Kirchgemeinderat (2011 – 2015) resp. als Kirch­

gemeindepräsident (2016 – 2022) ist Ausdruck 

meiner Verbundenheit mit den Menschen in unserer

Gemeinde.

Die direkte Demokratie, wie wir sie in der

Gemeindeversammlung leben können, ist ein

Privileg. Sie stellt aber auch hohe Ansprüche an alle

Beteiligten. Als Leiter der Gemeindeversammlung 

möchte ich meinen Beitrag dazu leisten, dass in einer

wertschätzenden und konstruktiven Diskussionskultur

eine transparente Willensbildung möglich ist. Diese 

soll in Entscheiden resultieren, welche den Willen 

der Stimmberechtigten eindeutig, korrekt und 

nachvollziehbar zum Ausdruck bringen.
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Adrian Müller           

Als Gemeindepräsident

Adrian Müller

Ich engagiere mich seit acht Jahren in der

Gemeindepolitik, anfangs in der Spezialkommission für

den Neubau des Schulhauses in Herrenschwanden. 

Seit 2017 bin ich Gemeinderat und war zunächst für

das Ressort Soziales, Kultur und Sport zuständig. Nun

bin ich im Gemeinderat für die Finanzen verantwortlich.

Ich schätze die hohe Lebensqualität in unserer

Gemeinde und würde mich sehr freuen, in Zukunft

als Gemeindepräsident einen Betrag dazu leisten zu

können.

Als Gemeindepräsident auch unterstützt durch:

Beat Hänni, der Gemeindepräsident für alle

!"#$%

alle
Seit Jahrzehnten engagiere ich mich auf 
Gemeindeebene und habe dadurch grosse 
Kenntnisse über Abläufe und Bedürfnisse. 

 Nach erfolgter Geschäftsübergabe habe ich jetzt Zeit,
 Lust sowie auch die Fachkompetenz mich 
 als Gemeindepräsident für unsere 
 Gemeinde zu engagieren.

Leistungsausweis
· Jahrzehntelange Mitarbeit auf Ebene Gemeindepolitik als
Komissionsmitglied, ehemaliger Gemeinderat, etc.

· Jahrzehntelange Bauerfahrung, als Bauleiter wie auch
als Bauhandwerker

· Nachhaltigkeitspionier: Mitgründung und Aufbau des
Familienbetriebes 'biohof heimenhaus'

· Ehemaliger Co-Schulleiter der biologisch-dynamischen
Ausbildung Schweiz (Tertiärausbildung)

· Meisterlandwirt und Bauhandwerker EFZ

· Verheiratet, Vater zweier erwachsener Kinder
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Gemeindewahlen vom 27. November 2022 

Wir engagieren uns - mit Freude, 
sozial, umweltbewusst 
Die SPp/us Kirchlindach bringt die Gemeinde mit Sachpolitik 
vorwarts und handelt im lnteresse von uns allen. 

• Mehr Mitbestimmung erreichen dank der Gemeindeinitiative
der SPp/us und der Lancierung von Mitwirkungsprozessen.

• Bildung starken mit der Sanierung der Schulanlage Kirchlindach
als Lernort, wo die Bedürfnisse der Kinder im Zentrum stehen.

• Sicherheit erhohen für den Velo- und Fussgangerverkehr, das
Angebot des offentlichen Verkehrs verbessern.

• Bezahlbare Mietwohnungen schaffen für Familien und
Pensionierte dank der Abgabe von gemeindeeigenem Bauland im
Baurecht.

• Energiewende voranbringen mit energetischen Sanierungen,
Solarenergie und landschaftsvertraglicher Windenergienutzung.

• Biodiversitat fürdern auf Gemeindeland und in kommunalen
Planungen, invasive gebietsfremde Arten zurückdrangen.

• lnfrastruktur pflegen - für ein Ende des lnvestitionsstaus bei
notwendigen Sanierungen der Gemeindeinfrastruktur.

5�/us! 

Andrea Christina Walther (bisher) und Nicole Trümpi Peter (neu) 

Liste 1 
Listenverbindung mit 
freie lindacher grüne 
Liste 2 

Unsere Wahlempfehlung 
Beat Hanni 
freie lindacher grüne 
als Gemeindeprasident 

� -
www.sp-kirchlindach.ch 
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Ein starkes Team für unsere Zukunft

Daniel Y Meyer
Kulturschaffender 

Daniel Y Meyer wirkt als 
verbindende Kraft - sei es
wenn es darum geht über-
parteiliche Lösungen zu 
finden oder auch punkto 
Zusammenarbeit mit
Nachbarsgemeinden.

Jolanda Jaun 
Arbeitsagogin

Jolanda Jaun hat einen 
frischen und lösungs-
orientierten Blick. Sie 
engagiert sich für eine 
inklusive, achtsame und 
nachhaltige 
Gemeindepolitik.

Heinz Palecek 
IT-Kundenbetreuer

Heinz Palecek ist scharf-
sinnig, innovativ und stets
gut informiert. Es ist 
ein Glück für unsere Partei
und unsere Gemeinde, dass
er sich als Gemeinderat 
engagieren will!

Beat Hänni 
Meisterlandwirt

Beat Hänni hat eine hohe
Fachkompetenz, eine sehr
engagierte und genaue 
Arbeitsweise sowie eine 
offene und menschen-
freundliche Art. Er ist ein 
absoluter Teamplayer.

flg - seit 1987 prägend für Kirchlindach
 Die freielindacher starteten 1987 als Bürgerforum mit Themen und Ideen, 
 die damals noch als revolutionär erschienen und heute bereits selbst-
 verständlich sind. Sie haben sich rasch als politische Kraft in Kirchlindach 
 und Herrenschwanden etabliert. Die flg hat das offizielle Leitbild der 
 Gemeinde stark mitgeprägt und orientiert sich noch heute daran:

· Kirchlindach für alle (Inklusivität)
· Respekt und Herzlichkeit
· Schutz von Ortsbild, Landschaft und Diversivität
· Förderung erneuerbare Energie, Reduzierung des CO2-Fussabdrucks
· Gute Rahmenbedingungen für Einwohner*innen, Landwirtschaft
und Gewerbe

· Sorgfältiger Umgang mit Gemeindeeigentum
· Optimale Schulbildung, sichere Schulwege, bedürfnisorientierte
Kinderbetreuung

· Förderung des Langsamverkehrs, Ausbau des ÖVs
· Pflege der Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden

!"#$%

Lernen Sie unsere 
Kandidierenden kennen...

... bei grünen Crèpes vor dem Halen-
    laden in der Halensiedlung 

Sa., 22. Oktober von 9 - 13 Uhr

... bei einer Gemüsesuppe vor dem 
    Volg in Kirchlindach 

Sa., 29. Oktober von 9 - 13 Uhr

... beim Brätzele vor dem Möösli Märit
    in Herrenschwanden

So., 6. November von 9 - 13 Uhr

... beim Wahlpodium der Gemeinde in 
    der Südhangklinik

Mi., 9. November, 19.30 Uhr

Mehr Infos unter:
www.freielindacher.ch

unsere

Liste Nr. 2



A U S  D e M  G e M e i n D e h A U S

1 4

Ortsgruppe
Kirchlindach

Liste 3 Die Mitte Mittenang witercho

Hans Tschanz
Jetzikofen
1973
Kandidaten Nr. 3.01

Landwirt und Bauleiter
Mitglied der 
Baukommission,
Of Feuerwehr Kirchlindach

«Die letzten vier Jahre 
haben gezeigt, dass wir 
nicht mit Polarisierungen, 
sondern nur mit gemeinsam 
erarbeiteten Lösungen die 
Zukunft unserer Gemeinde 
positiv beeinflussen 
können»

Karin Novacek
Kirchlindach
1972
Kandidaten Nr. 3.02

Elektrikerin und Hausfrau,
Mitglied der Kommission für 
Entwicklung,
Präsidentin Turnverein 
Kirchlindach

«In meinem handwerklichen 
Beruf habe ich gelernt, auch 
verzwickte Situationen lö-
sungsorientiert anzugehen
und zu einem funktionieren-
den Ergebnis zu bringen. 
Meine Schwerpunkte: Aus-
bau der erneuerbaren Ener-
gien und ein unaufgeregter 
Schulbetrieb»

Fritz Burkhalter
Herrenschwanden
1973
Kandidaten Nr. 3.03

Abteilungsleiter Logistik,
Mitglied der 
Finanzkommission,
Kdt Feuerwehr Kirchlindach

«Wichtig sind für mich eine 
lösungsorientierte 
Sachpolitik sowie eine
gute Entwicklung der 
Gemeinde mit gesunden 
Finanzen»
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BISHER

LISTE 4
27.11.2022

Laura
ThommenRamon

Kaltenrieder

Katharina
Walder Salamin

Adrian
Müller

Aus Liebe zu Kirchlindach.
Gemeinsam weiterkommen.

Adrian Müller 4.01/4.02 (bisher)

Ich bin 1977 geboren, in Herrenschwanden aufgewachsen und lebe mit meiner Tochter und meinem Sohn in der 

Hostalensiedlung. Ich arbeite als Rechtsanwalt und führe eine eigene Kanzlei. Daneben bin ich als Dozent tätig und habe

als Autor verschiedene Lehrmittel verfasst. Im Gemeinderat stehe ich seit 2017 für eine liberale Politik ein. Ich bin zurzeit

Vizegemeindepräsident und im Gemeinderat für das Ressort Finanzen verantwortlich. 

Katharina Walder Salamin 4.03

„Familien leisten einen Beitrag zum Gemeindeleben – unterstützen wir sie darin!“

Ich wohne seit 22 Jahren in der Thalmatt und lebe mit meiner Familie gerne in der Gemeinde Kirchlindach. Ich habe Rechts­

wissenschaften studiert und bin seit 25 Jahren hauptsächlich im Verwaltungsrecht tätig. Im Gemeinderat würde ich mich für

Angebote der Kinderbetreuung und Freizeit für Jugendliche, die Produktions­ und Arbeitsbedingungen für Landwirtschaft und

Gewerbe, die Verkehrs­ und Siedlungsentwicklung nach raumplanerischen Zielen und die verantwortungsbewusste Verwendung

der öffentlichen Mittel einsetzen.

Laura Thommen 4.04

Vor gut drei Jahren sind mein Mann und ich in das schöne Herrenschwanden gezogen und haben hier unsere Familie gegründet.

Als ursprüngliche Nicht­Bernerin fühlte ich mich sofort zuhause und angekommen. Aus diesem Grund möchte ich mich neben 

meiner Stelle als geschäftsführende Apothekerin auch in der Gemeinde einsetzen und mich für die Vereinbarkeit zwischen Familie

und Arbeit und für erneuerbare Energien einsetzen.

Ramon Kaltenrieder 4.05

Meine Familie und ich wohnen seit einigen Jahren in Herrenschwanden. Ich habe Betriebswirtschaft studiert und arbeite als

Treuhänder und Partner in einer Treuhandgesellschaft in Ittigen. Im Gemeinderat würde ich mich für die Standortattraktivität mit

hoher Lebensqualität und gesunde Gemeindefinanzen einsetzen.  

www.fdp-kirchlindach.ch
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Liste 5 

Rita Schweizer, verheiratet, 
seit fast 40 Jahren in der 
Thalmatt in 
Herrenschwanden. Seit April 
2022 vorzeitig in Pension.   

Während meiner beruflichen 
Tätigkeit habe ich bei 
Banken, Versicherungen, und 
Pensionskassen mit 
Schwergewicht «Berufliche 
Vorsorge», in führenden 
Stellungen und auch als 
Stiftungsrat gearbeitet. 
Meine Hobbys sind in Haus 
und Garten, Kochen und 
Geniessen, Sport, zudem als 
Leiterin des FTV 
Münchenbuchsee tätig. 

Meine Motivation für eine 
Gemeinderats-Kandidatur ist, 
mit Sach- und gesundem 
Menschenverstand 
gemeinsam Lösungen zu 
erarbeiten, die überzeugen 
und Vertrauen schaffen. 
Wichtig ist Zusammenarbeit 
für alle, sowohl im oberen 
wie auch im unteren 
Gemeindeteil. Es ist wichtig, 
gehört, mit Offenheit und 
klaren Argumenten 
informiert zu werden. Seit 
diesem Jahr bin ich Mitglied 
der OSK und helfe mit, den 
Oberstufenverband in 
Uettligen im Interesse 
unserer Gemeinde 
aufzulösen. 

Peter Tschanz, verheiratet. In 
4. Generation führe ich in
Oberlindach einen
Bauernhof.

Neben meiner Tätigkeit als 
Betriebsleiter, bin ich aktiv 
als Präsident der 
Viehzuchtgenossenschaft 
Kirchlindach, habe u.a. 
anderem vor 4 Jahren dessen 
125.-jähriges Bestehen als 
Ok-Präsident organsiert, ein 
Anlass, zu dem über 1'500 
Personen nach Kirchlindach 
kamen; auch amte ich als 
Präsident der Vereinigung 
der mittelländischen 
Viehzuchtgenossenschaften, 
war über 32 Jahre Mitglied 
der Feuerwehr, hiervon 5 
Jahre als Kommandant. 

Meine Motivation mich für 
den Gemeinderat zur 
Verfügung zu stellen, ist, 
aktiv für die Belange und 
Projekte der Gemeinde 
einzustehen. Diese nicht nur 
voranzubringen, sondern 
auch erfolgreich 
abzuschliessen. Als 
Kirchlindacher ist es mir ein 
besonderes Anliegen, 
sicherzustellen, dass die 
Gemeinde jetzt aber auch 
künftig lebenswert und 
erfolgreich unterwegs ist.  

Peter Aeberhard,  Vater von 
vier erwachsenen Kinder, und 
Grossvater von 10 Enkeln. In 
der Gemeinde geboren und 
aufgewachsen und schon 
mein ganzes Leben auf dem 
elterlichen Bauernhof im 
Lindachwald, und nun 2020 
an meinen Sohn abtrat.   

Viele Jahre amtete ich in 
landwirtschaftlichen 
Vorständen, so zum Beispiel 
Flurgenossengenossenschaft 
Meikirch, Landi M‘buchsee-
Kirchlindach etc., war über 32 
Jahre Mitglied in der 
Feuerwehr und 8 Jahre in der 
Betriebskommission. Seit 
vielen Jahren im Vorstand 
und Kassier der SVP. 

Meine Motivation in den 
Gemeinderat einzutreten 
ist, das dörfliche und 
landwirtschaftliche 
Zusammenleben und unsere 
Gemeinde als Einheit 
stärken. Auch will ich 
landwirtschaftliche 
Interessen  vertreten und 
konstruktiv 
weiterentwickeln. Als 
Kassier und selbstständig 
Unternehmer, ist mir die 
finanzielle Stabilität unserer 
Gemeinde sehr wichtig. 

2x Rita Schweizer 2x Peter Tschanz 1x Peter Aeberhard 



1 7

A U S  D e M  G e M e i n D e h A U S

Gemeinsam handeln - Zukunft gestalten 
Die Gemeinde Kirchlindach braucht eine starke politische 
Mitte mit zukunftsgerichteten Ideen, Veränderungsbereit-
schaft und Eigenverantwortung. Mit einem grünen Kern und 
liberalem Handeln bringen die Grünliberalen Umweltaspekte, 
Soziales und wirtschaftliche Interessen zusammen. Wir rich-
ten unser politisches Handeln über alle Themenbereiche auf 
eine nachhaltige Gemeindeentwicklung aus.
Als noch junge politische Kraft wollen wir uns zukünftig auch 
im Gemeinderat von Kirchlindach aktiv und ohne Partikularin-
teressen in die Dorfpolitik einbringen. Wir gestalten die Zu-
kunft der Gemeinde als Brückenbauerin mit und stufen Lö-
sungen höher ein als die Parteipolitik im Links-Rechts-
Schema.

Konkret setzen wir uns in Kirchlindach ein für:
Nachhaltige Gemeindeentwicklung unter Einbezug der 
Bevölkerung
Attraktives Wohn- und Arbeitsumfeld
Fortschrittliches Schul- und Bildungssystem
Bauliche Entwicklung nach innen und zeitgemässe 
Gemeindeliegenschaften
Erneuerbare Energieversorgung und intakte Natur
Gute Rahmenbedingungen für ein starkes Gewerbe
Nachhaltige Landwirtschaft und regionale Wertschöp-
fung
Zukunftsgerichtete Zusammenarbeit mit Region und 
Nachbargemeinden

Stephan Wüthrich
1965, verheiratet, 2 Söhne

Irina Zürrer
1991, in Partnerschaft

Yves Langisch
1974, in Partnerschaft

Bauingenieur HTL/NDS,
Leiter Bauingenieurwesen Berner Fach-
hochschule, Langjähriges Mitglied Kom-
mission für Entwicklung Kirchlindach, 
Stiftungsrat Sonderschulheim Mätteli, 
Münchenbuchsee

Assistenzärztin, 
in Weiterbildung zur Fachärztin 
Orthopädie und Traumatologie,
aktuell im Spital Tiefenau

Informatik-Ingenieur ETH / 
MSc Applied IT Security,
Selbständiger Unternehmer im 
Bereich Cloud-Technologien, 
Mitglied Finanzkommission 
Kirchlindach

Hobbies: Velofahren, Wandern, 
Kochen, Wintersport, Jassen, Golf

Hobbies: Sport (Squash, Bouldern, 
Mountainbike, Ski), Lesen, Wein

Hobbies: Golf, Kochen, Wandern, Velo-
fahren, Wein

Haben Sie Lust die Zukunft von Kirchlindach mit grünliberaler Kraft mitzugestalten? Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme 
und danken Ihnen für Ihre Stimme und Unterstützung! 
Ihre Grünliberale Kirchlindach

kirchlindach@grunliberale.ch
www.be.grunliberale.ch
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Viehschauplatz Kirchlindach

Tag der off enen 
Tür

Die Feuerwehr Kirchlindach hatte für 
Samstag, den 27. August, zur Präsenta-
tion geladen.

Viele Neugierige, Alt und Jung, waren 
gekommen um die stets kurzweiligen 
und lehrreichen Vorführungen zu sehen. 
Die Truppe überzeugte, wie stets, mit 
ihrem Einsatz. Dank zahlreicher Übun­
gen und modernem Material sind die 
Verantwortlichen überzeugt, dass sie für 
den Ernstfall gewappnet sind. Nach der 
Besichtigung des Magazins wurden al­
len Besucherinnen und Besuchern Speis 
und Trank offeriert.

Informationen:
Kommandant Fritz Burkhalter
076 379 01 60
fritz_burkhalter@bluewin.ch

Text und Bilder: Claudia Gisiger

Sauna im Heimeli

Abschluss der Badesaison

Am 18. September von 14.00 – 16.00 Uhr 
zelebrierte eine muntere Gruppe das 
Ende der Badesaison mit einem Besuch 
im Sauna­Zelt (mit Holzfeuerung & heis­
sen Steinen für den Aufguss – der Ein­
tritt war frei) und dem anschliessenden 
Sprung ins erfrischende Bad.

Weitere Informationen:
www.natur­sauna.ch

Text und Bild: Claudia Gisiger
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Viehschauplatz Kirchlindach

Hanni, Kurt Müller und Team sagen Goodbye
Am 3. September war es soweit. Der 
letzte Tag der Metzgerei Müller war ge-
kommen. Die Storen bei der Fleisch- und 
Käsetheke gingen für immer runter.

Um die 300 Kunden*innen und Freunde 
waren gekommen um ein letztes Mal bei 
Müllers einzukaufen und am «kleinen 
Abschiedsfestli» teilzunehmen, welches 
sich bald zu einem eigentlichen Dorffest 
mauserte, einfach mit einem eher trauri­
gen Hintergrund. 

Betrieb von 11.00 Uhr bis in die Nacht
Müllers und ihr Team traten in Berner 
Tracht auf. Den Besuchern wurde Wurst, 
Kartoffelsalat, Züpfe oder Brot offeriert. 
Auch alkoholfreie Getränke und Bier 
wurden gratis abgegeben. Diese Gross­
zügigkeit begeisterte. Wehmütig wurde 
daran gedacht, dass die Zeit mit Müllers 
in Kirchlindach nach 30 Jahren abgelau­
fen war. Wie gewohnt, war der Anlass 
von Müllers perfekt organisiert. Erfreut 
durften die Anwesenden der Grossfor­

mation von vier Jodlerchörlis zuhören, 
Interessenten konnten beim Lied «e 
gschänkte Tag, von Adolf Stähli» auch 
mitsingen. Wer weiss, vielleicht fi nden 
die Chörlis auf diesem Weg neue Mitglie­
der, es würde Kurt Müller und sie freuen.

Weiteres von Müllers:

Wir möchten uns recht herzlich bei 
unseren ehemaligen Kunden und un­
seren Freunden für die Teilnahme an 
unserem Abschiedsfest bedanken. 

Auch die vielen guten Wünsche für 
unsere Zukunft haben uns sehr ge­
freut. 

Allen Kirchlindacherinnen und Kirch­
lindachern wünschen wir alles Gute, 
für sich, das Dorf und die Gemeinde. 

Liebe Grüsse an Alle. 
Hanni und Kurt Müller

Kontakt der Jodlerchörli in der Region

Jodlerchörli Diemerswil
presi@jodlerchoerli­diemerswil.ch
Präsidentin Therese Klay

Jodlerchörli Zollikofen
kontakt@choerli­zollikofen.ch
Präsident Martin Bärtschi

Jodlerchörli Frieswil
mersserlic@bluewin.ch
Präsident Christian Messerli

Jodlerchörli Kirchlindach
kumuort@bluewin.ch
Präsident Kurt Müller

Dank von der Gemeinde
Im Namen der ganzen Gemeinde, des 
Gemeinderates und der Verwaltung 
übergab Gemeindepräsident Werner 
Walther Blumen und dankte für den 
grossartigen Einsatz von Müllers in 
Kirchlindach. Auch viele Anwesenden 
bedankten sich persönlich bei Hanni 
und Kurt Müller und wünschten ihnen 
alles Gute für die Zukunft.

Text und Bilder: Claudia Gisiger
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Die Gemeinde bewegt sich auf Rädern
Auf dem Pausenplatz beim Schulhaus 
Herrenschwanden stand vom 7. Septem-
ber bis am 12. Oktober 2022 eine mobile 
Pumptrack-Anlage. Ein Pumptrack ist ein 
speziell geschaff ener, befahrbarer Rund-
kurs. Die Anlage stand allen Schülerin-
nen und Schüler aber auch sonst allen 
Bewegungsfreudigen kostenlos zur Ver-
fügung.

Der Rundkurs hat viele Wellen und er­
höhte Kurven. Der Pumptrack ist ein 
ideales Trainingsfeld für sicheres Rad­
fahren und fördert Geschicklichkeit, Ko­
ordination, Kraft und Ausdauer. Darü­
ber hinaus kann der Pumptrack auch mit 
Trottinetts, Skateboards, Laufrädern etc. 
befahren werden. 

Dimitri Scholl ist Lehrer in Herren­
schwanden und verantwortlich dafür, 
dass diese mobile Anlage für fünf Wo­
chen nach Herrenschwanden kam: «Ich 
habe den mobilen Pumptrack und die 
vielen begeisterten Kinderaugen darauf 
schon bei anderen Schulhäusern in Bern 
gesehen und mir gedacht, dass er auch 
bei uns in Herrenschwanden Anklang 
fi nden könnte. Die Warteliste für die An­
lage beim Kantonalen Sportamt ist sehr 
lang, weil aber eine andere Schule die 
Anlage in diesem Zeitfenster nicht über­
nehmen konnte, dürfen wir die Attrak­
tion nun schon früher geniessen.»

Unabhängig von diesem schulischen En­
gagement in Herrenschwanden bewegt 
sich auch im oberen Teil der Gemeinde 
etwas zum selben Thema. Diesmal geht 
es – und das wird alle, die in Herren­
schwanden «gluschtig» gemacht wurden, 
freuen – um eine fi xe Anlage beim Kin­
dergarten in Kirchlindach. Der Gemein­
derat hat am 14. September 2022 einen 
Verpfl ichtungskredit für eine Pump­
trackanlage gesprochen. Gleichzeitig 
fl attert auch ein Flyer in die Haushaltun­

gen im oberen Teil der Gemeinde, mit 
dem der Verein PUMP!TRACK Kirchlin­
dach sich und das Projekt vorstellt.

Das Projekt Pumptrack in Kirchlindach
Der Verein rund um die Initiantinnen 
Isabelle Balmer und Ursina Ulrich setzt 
sich aus Eltern von Kindern im Primar­
schulalter und begeisterten Velofah­
rer:innen aus beiden Gemeindeteilen zu­
sammen.

Sie möchten gemeinsam mit der Ge­
meinde eine abwechslungsreiche Bahn 
für Einsteiger:innen und Könner:innen 
und eine kleine Aufenthaltszone mit 
Sitzgelegenheit realisieren. Im Gegen­
satz zu einem mobilen Pumptrack rollt 
es sich auf Asphaltbelag nahezu ge­
räuschlos. Die Oberfl äche rund um die 
Bahn ist mit einer natürlichen Wiese be­
wachsen, die Krabbeltiere beherbergt, 
Wasser abfl iessen lässt, wenig Pfl ege be­
nötigt und das Verletzungsrisiko bei 
Stürzen tief hält. Ausgewählte Grünele­
mente spenden Schatten und bewirken 
eine harmonische Gestaltung. Die An­

lage ist auf eine Nutzungsdauer von 
mindestens 10 Jahren ausgelegt, abhän­
gig von der Entwicklung der Dorfkern­
planung.

Die Hauptfi nanzierung wird durch die 
Gemeinde getragen. Der Verein trägt 
von seiner Seite mit einer Ergänzungsfi ­
nanzierung durch Sponsoring, Gönner­
beiträge, Arbeitsleistungen und Crowd­
funding bei. 

Im besten Falle laufen die konkreten Ar­
beiten rund um die Bahnplanung und 
Bewilligungen bereits im 1. Quartal 2023 
an. Mit dem Wohlwollen der Anwohner­
schaft, Teampower von Gemeinde und 
Verein, sowie genügend fi nanziellen 
Mitteln könnte der Traum vom Pump­
track im Spätherbst 2023 bereits Realität 
sein.

Text und Bilder: Esther Heinzen

Pumptrack kann mit verschiedenen Fahrzeugen befahren werden.

2 0

Mobiler Pumptrack vor dem Schulhaus in Herrenschwanden.

Nach Redaktionsschluss hat uns die 
Meldung erreicht, dass der mobile 
Pumptrack durch einen glücklichen 
Zufall nun auf dem roten Platz beim 
Schulhaus Kirchlindach steht. Noch 
bis am 18. November 2022 dürfen hier 
alle, die sich gerne bewegen, mit ver­
schiedenen Fahrzeugen über die Wel­
len des Parcours ihre Runden drehen. 
Die Benützung in der Freizeit erfolgt 
auf eigenes Risiko, die Schule über­
nimmt keine Haftung. Während der 
Schulzeit ist das Tragen eines Helms 
obligatorisch, in der Freizeit wird dies 
ebenfalls empfohlen.
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Optimales Timing

War es Absprache oder ist das Kirchlin­
dacher Wetter einfach ein sehr aufmerk­
samer Mitbürger?

Egal, pünktlich zum Herbst – Dorfmärit 
am 17. September 2022 wurde es merk­
lich kühler.

Heisser Kaffee und Tee am Landfrauen­
stand fanden dadurch viele dankbare 
Abnehmer. 

Der Stimmung selbst taten die tiefen 
Temperaturen jedenfalls keinen Ab­
bruch. Der Markt war sehr gut besucht. 

Die Popcorn – und Zuckerwatte – Ma­
schine versprühte Jahrmarktfl air und 
das zur Jahreszeit passende Angebot der 
verschiedenen Marktstände fand rasch 
seine Weg in Körbe und Taschen der in­
teressierten Kundschaft.

Text und Bilder: Friederike Grimm

Sich bewegen und Neues kennenlernen

Am Samstag, dem 5. November 2022, fi n­
det zwischen 9.00 und 12.00 Uhr beim 
Schulhaus Kirchlindach der Tag der Be­
wegung statt. In verschiedenen Lektio­
nen gibt es viel Spass und Bewegung. Du 
kannst sportliche Aktivitäten wie Yoga, 
Zumba, Kickpower und ein Workout­
Kombi entdecken. Zum Abschluss er­
wartet dich ein kleines Herbstapéro. Ge­
leitet wird der Tag von den Powerfrauen 
Joelle Fayad und Nicole Lauber aus 
Kirchlindach sowie Helene Knapp­Wen­
ner aus Meikirch.

Infos und Anmeldung bei Nicole Gerber: 
nigigerber@bluewin.ch
Kosten: 70 Franken pro Person

Text: Esther Heinzen
Bild; zVg
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Südhang

Südhangfest

Nach der coronabedingten Pause konnte 
das beliebte Fest endlich wieder stattfi n-
den.

Zahlreiche Besucher aus Nah und Fern 
besuchten am Sonntag, 28. August den 
Anlass und genossen, nach der Begrüs­
sung durch Stiftungsrat Donatus Hürze­
ler und der traditionellen Predigt von 
Pfarrer Michael Graf, bei schönstem 
Wetter Musik von Another Me, das Spiel 
der Musik Bremgarten­Kirchlindach, 
 Gitarren und Gesang von zwei Berner 
Musikerinnen, das Clownduo Lola und 
Peppina und gemütliches Essen und 
Trinken. Marktstände und ein Floh­
markt lockten Interessierte an, die Jun­
gen liessen sich von Hüpfburg, Karrus­
sell, Schminkstube und Riesenjenga 
begeistern.

Text und Bild: Claudia Gisiger

Regionale Fachstelle Alter: Broschüre mit Entlastungsangeboten 

Fast die Hälfte der betreuenden und 
pfl egenden  Angehörigen in der Schweiz sind Männer

Angehörige, die ihre Nächsten betreuen 
leisten in unserer Gesellschaft einen un-
ermesslichen Beitrag. Oft fühlen sie sich 
jedoch mit ihren Fragen, Sorgen und Be-
dürfnissen allein gelassen und stossen 
an ihre persönlichen Grenzen. 

Viele Menschen in der Gemeinde be­
treuen und / oder pfl egen Familienmit­
glieder, Verwandte oder Nachbarn. Laut 
einem Bericht des BAG aus dem Jahr 
2020 geht man davon aus, dass ca. 8 % 
der Bevölkerung Betreuungsaufgaben 
übernehmen. Männer und Frauen – und 
das mag überraschen – betreuen fast 
gleich häufi g. Sie bringen dem Vater ein 
warmes Zmittag, organisieren für die 
Partnerin eine Fahrt zum Arzt, koordi­
nieren für die Mutter die Kommunika­
tion mit dem medizinischen Fachperso­
nal oder kümmern sich um den Haushalt. 
Sie tun es aus Liebe, Dankbarkeit, oder 
vielleicht auch weil sie sich verpfl ichtet 

fühlen. Die Einsätze sind vielseitig und 
sehr viel wert. Nicht nur volkswirt­
schaftlich, sondern auch zwischen­
menschlich. Die Betreuung und Pfl ege 
fordern von den Angehörigen aber oft 
auch einiges ab. Es ist zeitintensiv, emo­
tional anstrengend und kräftezehrend. 
Deshalb ist es wichtig, sich frühzeitig 
Unterstützung zu holen. Sei es bei Freun­
den, engagierten Freiwilligen oder pro­
fessionellen Anbietern.

Die Broschüre «Regionale Angebote 
für betreuende Angehörige», die Sie in 
dieser Ausgabe beigelegt fi nden, infor­
miert über Entlastungsangebote für be­
treuende Angehörige in den Gemeinden 
Kirchlindach, Wohlen und Meikirch. So­
wohl kommunale Initiativen, wie auch 
öffentliche und private Angebote wer­
den vorgestellt.

Neue digitale Altersplattform

Seit Kurzem ist die neue regionale 
 Altersplattform www.regionale-fach-
stelle-alter.ch online.
Hier fi nden Seniorinnen und Senioren 
sowie ihre Angehörigen eine Übersicht 
zu verschiedenen Angeboten und Ak­
tivitäten im Bereich Alter.

Möchten Sie regelmässig zu Veranstal­
tungen und Neuigkeiten in ihrer Re­
gion informiert werden?

Dann haben Sie die Möglichkeit auf der 
Website einen Newsletter zu abonnie­
ren.
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Programm Landfrauen Kirchlindach

Pausenmilch

Donnerstag, 3. November 22
Der Landfrauenverein verwöhnt die 
Schulkinder vom Schulhaus Kirchlin­
dach mit Milch&Züpfe.

Weinkurs
inklusive Degustation
An einem oder zwei Abenden bekom­
men wir vom Fachmann einen Einblick 
in die Welt der Weine. Natürlich gehört 
die Verkostung feiner Weine dazu!

Du kannst zwischen den beiden Daten 
wählen oder an beiden teilnehmen.

Datum: Freitag, 4. November und 
Freitag, 11. November 2022
Zeit: 19.30 – 22.00 Uhr
Ort: Dachstock Pfrundhaus 
Kursleitung: Beat Juker, 
Hofwiler Wy­Chäller
Kosten: 1 Abend Fr. 60.–, 
2 Abende Fr. 108.–

Degustationsweine, Brot, Mineralwasser 
und schriftliche Unterlagen / Weininfos 
sind inbegriffen

Anmeldung bei Doina Caderas Boschetti
Anmeldeschluss: 15.10.22

Adventskranz

Workshop
Bei gemütlichem Beisammensein ma­
chen wir Adventskränze oder Advents­
dekorationen.
Mitbringen: Schmuck, Kerzen und wenn 
möglich Gartenschere. Kinder in Beglei­
tung sind auch willkommen.

Datum: Donnerstag, 17. November 2022
Zeit: I zwischen 14.00 – 17.00 Uhr
  II zwischen 18.00 – 21.00 Uhr
 Bitte bei der Anmeldung mitteilen, ob 
du im Zeitabschnitt I oder II teilnehmen 
wirst!
Ort: Pfrundhaus Kirchlindach
Kosten: Fr. 25.– Workshop inkl. Material 
für einen Kranz (ohne Schmuck und 
Kerzen)
Leitung: Marlies Frints Roggli
Beschränkte Platzzahl
Anmeldung bei Therese Sigrist
Anmeldeschluss: 10.11.22

Suppentag
Samstag, 19. November 22 ab 11.30 Uhr
Auch in diesem Herbst gibt es wieder 
feine Suppe und leckeres Gebäck vom 
Backwarenstand.
Ort: Pfrundhaus Kirchlindach
Kosten: Fr. 7.– / Person, Kinder zahlen 
die Hälfte

Adventsfeier

Mittwoch, 7. Dezember 22, 14.00 Uhr
Bei einem gemütlichen Adventszvieri 
singen wir Weihnachtslieder und hören 
eine schöne Weihnachtsgeschichte.
Ort: Pfrundhaus Kirchlindach

Trockenblumenkranz
Trockenblumen erleben ein Revival und 
entzücken in neuen Formen.

Die Blüten, Gräser und Blätter, die nach 
dem Abblühen im Sommer getrocknet 
und in diesem Zustand wieder neu in 
Szene gesetzt werden, entsprechen unse­
rem heutigen Bedürfnis an Nachhaltig­
keit und Wiederverwendung. 

Die Leuchtkraft der frischen Blumen ist 
zwar vergangen, aber wenn wir die ab­
geschwächten Farben und starreren For­
men der getrockneten Materialien ge­
nauer betrachten, entdecken wir eine 
neue Schönheit.

Datum: 13. Januar 2023 
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Pfrundhaus Kirchlindach
Kosten: ca. Fr. 75.– je nach Material

Anmelden bei Annelies Affolter
Anmeldeschluss: 2.1.23

Nid vergässe, es isch wider Zyt fürs Senioreässe

Gemeinsame Mittagessen für Seniorin-
nen und Senioren sowie Alleinstehende 
aus unserer Gemeinde im Pfrundhaus 
Kirchlindach.

Anmeldungen für das Winterhalbjahr 
2022 / 2023

Bitte Talon einsenden an Christine Walther, 
Eichmattweg 17, 3038 Kirchlindach.

Nachträgliche An­ und Abmeldungen je­
weils bis Montagabend an 
Christine Walther, Tel. 031 829 08 44,  
Natel 078 896 20 73 (nur SMS)

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen.

Das Helferteam der gemeinsamen Mit­
tagessen vom Landfrauenverein Kirch­
lindach.
Die Essen und das gemeinsame Beisam­
mensein finden jeweils am Mittwoch, 
12.00 Uhr statt.
 

02. November 2022  Personen

14. Dezember 2022  Personen

11. Januar 2023  Personen

01. Februar 2023  Personen

01. März 2023  Personen

05. April 2023  Personen

03. Mai 2023  Personen

Name:  

Adresse:  

Telefon:


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Trainingsangebot des TV Kirchlindach

Vielfältiges Trainingsangebot des TVK – 
für alle etwas dabei

Seit über 100 Jahren bewegt der TV 
Kirchlindach die Turnbegeisterten aus 
Kirchlindach und den umliegenden Ge­
meinden. Egal welche Generation und 
welche turnerischen Präferenzen; in den 
über 20 Turngruppen ist für alle Interes­
sierten etwas dabei.

Der TVK freut sich auch weiterhin über 
neue Mitglieder. Die nachfolgende Über­
sicht über die Trainingsgruppen hilft, 

das passende Angebot zu fi nden. Für 
alle weiteren Informationen besuchen 
Sie bitte die Website 
www.tvkirchlindach.ch 

Turnerinnen für die Frauenriege 
gesucht
Leider kann momentan das Training der 
Frauenriege am Montagabend aufgrund 
zu wenig Turnerinnen nicht stattfi nden. 
Wir sind deshalb auf der Suche nach mo­

tivierten Frauen, welche an einem viel­
fältigen Training bei sehr gut ausgebil­
deten Leiterinnen interessiert sind. 
Kraft, Kondition, Gleichgewichtsübun­
gen, Pilates und Atemübungen sind nur 
einige Trainingsinhalte, die zu Fitness 
und Gesundheit beitragen. Interessierte 
sind jederzeit in der Halle für ein 
Schnuppertraining willkommen! 

Text: Vorstand TV Kirchlindach

#
#
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Trainingsplan TVK bis Sommer 2023
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
8.00

9.00
Frauenriege

15.20

16.05
Frauenriege

16.10

16.55
Frauenriege

Geräteturnen Kurs 1
Lara Bolzli17.00

18.00

Kinderturnen
Lea Schädeli

ELKI
Michèle Hadorn

18.00

19.00
ab 18:45

Männerriege Senioren 
Erwin Hediger

Unterstufe Mixed 1
Alex Lascar ab 18.15

Geräteturnen Kurs 2
Rahel Zbinden

19.00

20.15

Fitmix 
Nicole Lauber

Oberstufe mixed
Ueli Marthaler

Unterstufe Mixed 2
Thomas Flury

20.15

22.00

Frauenriege
(bis 21.45)

Team 97 Geräteturnen
Urs Hauert

Männerriege
Markus Lauber

Team 97 Aerobic
Sarina Kull

Team 97 Leichtathletik
Marc Zibung

Zusätzlich gehört das Geräteturnen in Meikirch zum TVK. Die Trainingszeiten sind wie folgt: 

Geräteturnen Meikirch 1: Donnerstag 17:15 – 18:45 in Meikirch
Geräteturnen Meikirch 2: Donnerstag 18:45 – 20:15 in Meikirch

R
V

MalereiMalerei
oger

uille

GmbH

Beizeiten ruf den Maler
so sparst du manchen Taler

             031 829 10 60 
www.mavu.ch

eidg. dipl. Malermeister
3045 Meikirch

• Neubauten in Holz
• Elementbau
• Instandsetzung und Ausbau
• Denkmalgeschützte Gebäude
• Energetische Renovationen
• Fassaden
• Bauschreinerei
• Innenausbau

• Holz- & Holz/Aluminium-Fenster
• Kunststoff-Fenster
• Dachflächenfenster
• Türen
• Parkett-, Laminat-, Korkböden
• Möbel
• Platten, Latten, Balken etc.
• Vermietung Festtische

3045 Meikirch | www.holzbauhuegli.ch
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Wirtschaft zur Traube, Herrenschwanden

Auftritte der Moosseespatzen 
Ein grosses Publikum fand sich im Garten 
der Wirtschaft zur Traube ein, um sich 
musikalisch und kulinarisch verwöhnen 
zu lassen.

Am Freitag, den 12. August, einem wun­
derschönen Sommerabend, war die Gar­
tenterrasse besetzt mit musikalisch inte­
ressierten Besucherinnen und Besuchern. 
Alle waren gespannt auf das Programm. 
Um 18.30 Uhr erfolgte die Begrüssung 
durch den administrativen Leiter Hans 
Soltermann. Danach spielten die Moos­
seespatzen zahlreiche böhmische Stücke, 
wie «Ohne Liebe geht es nicht, Lucanka­
Polka, Donauwellen usw.», Gleichzeitig 
wurden die Zuhörer kulinarisch ver­
wöhnt vom Team der Traube. Es war ein 
gemütlicher, sehr gelungener Abend mit 
vorzüglichem Essen. Die Spatzen erhiel­
ten grossen Applaus. 

Am 13. August durften die Moosseespat­
zen mit ihrer Musik etwas Abwechslung 
in den Alltag der Heimbewohner*innen 
des Altersheims Hofmatt in Uettligen 
bringen und am 27. August feierte und 
spielte die Blaskapelle im Restaurant 
Rössli Heistrich in Vechigen.

Informationen u.a. über zukünftige 
Auftritte fi nden Sie: in den Lindacher 
Nachrichten oder unter 
www.moosseespatzen.ch

Text und Bild: Claudia Gisiger

Programm Wandern 60 plus

Jegenstorf – Bangerten – Lätti

Freitag, 11. Nov. 2022
Strecke: 9 km, Aufstieg 169 m, 
Abstieg 157 m, Wanderzeit ca. 2,5 – 3 Std.
Ausrüstung: Wanderstöcke
Kollektivbillett ab Oberlindach wird 
besorgt.

Anmeldung: bis Mittwoch, 9. Nov. 2022, 
an Walter Rüegsegger, 
per Tel. 079 219 90 72 oder E­Mail 
walter.rueegsegger@bluewin.ch

Höck zum Ausklang 
des Wanderjahres

Montag, 28. November 2022
Wie jedes Jahr, treffen sich die Teilneh­
menden an unseren Wanderungen um 
11.00 Uhr im Dachgeschoss des Pfrund­
hauses Kirchlindach zum Rückblick in 
Bild und Ton über das vergangene 
Wanderjahr. Apéro ab ca. 12.30 Uhr. 
Anschliessend geniessen wir ein feines 
Mittagessen und lassen den Rückblick­
tag um ca. 16.00 Uhr ausklingen.
Unkostenbeitrag.

Anmeldung bis spätestens Montag, 
21. November 2022 an Katharina 
Brönnimann,
Tel. 031 829 22 01/079 507 80 92 oder 
Charlotte Meyer, Tel. 031 301 46 45.

Detailinformationen zu unseren 
Wanderungen fi nden Sie unter 
www.wandern60pluskirchlindach.com
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David gegen Goliath 

oder wie sich der tapfere FC Goldstern 
gegen den Superligisten Grasshopper 
Club (GC) gewehrt hat.

«Möglichst lange mithalten», das war der 
Wunsch von Goldstern­Sportchef Mi­
chael Reinhard vor dem Spiel: «Es wäre 
sehr schade, wenn wir nach 20 Minuten 
0:4 hinten wären.» 0:0 stehts nach der 
ersten Halbzeit. Der Wunsch wurde er­
hört, nicht zuletzt dank dem starken Tor­
hüter des FC Goldstern. Aber klar hat 
GC mit mehr Ballbesitz die besseren 
Chancen. Der Kunstrasen und der 
schmale und kurze Platz spielen dem 
Heimteam in die Hände.

Erst nach einer knappen Stunde ist der 
Berner Widerstand gebrochen, obwohl 
ein Zürcher in der 54. Minute Rot sieht 
und GC nur noch zu zehnt ist. Zwei Mi­
nuten nach dem Platzverweis trifft Pusic 
für den Favoriten. Die Affi che vom 
Samstag. 17. September 2022, war klar: 
David spielt gegen Goliath. Das beherzte 
Spiel geht 3:0 zu Gunsten von Goliath 
oder in diesem Fall GC aus.

Rückblende
Als Sieger des Berner Cup kann der FC 
Goldstern (FCG) auch im Schweizer Cup 
mitspielen. In der 1. Runde vom 20. Au­
gust schlug der FCG den FC Sternenberg 

(4. Liga) mit 4:2. Nun folgt tatsächlich ein 
«ganz Grosser»: Der FC Goldstern trifft 
nämlich auf den Rekord­Schweizermeis­
ter und Cupsieger Grasshoppers Zürich. 
Die Freude beim 3. Ligisten war riesig. 
Es ist sowohl eine grosse Freude wie 
auch eine grosse Bürde sagt Präsident 
Reto Büchli vor dem Spiel.

Was bedeutet es für einen Dorffuss-
ballverein, einen Superligisten im 
Cup zu empfangen?
Aus organisatorischer Sicht war es recht 
einfach. Wir haben einige Spezialisten 
im Club, die wir sofort ins OK holten 
und jeder konnte auf seinem Gebiet sein 
Wissen einsetzen. Das macht es für mich 
als Präsident einfacher und ich habe vol­
les Vertrauen, dass es gut kommt.

Goldstern Fans feuern ihr Team an und feiern die Sieger der Herzen.

Volle Zuschauerränge in Stadion Bremgarten.

2 6



2 7

V e r e i n e

Kamera und Moderator für die Übertragung 
im live Stream von SRF.

Aber wie alle kleinen Vereine konnten 
wir nicht auf Erfahrungen von andern 
solchen Grossanlässen zurückgreifen. In 
sehr kurzer Zeit mussten wir alles orga­
nisieren, abklären und realisieren.

Mit dem Tribünenbauer haben wir vor­
sorglich schon vor dem Match vom 20. 
August Kontakt aufgenommen, um zu 
besprechen, was wäre, wenn… So muss­
ten wir am Montag nach der Auslosung 
nur noch anrufen, den Auftrag bestäti­
gen, uns vor Ort treffen und das Projekt 
konnte gestartet werden. Für den Tribü­
nenbau haben wir viele freiwillige Hel­
fer aus dem Verein beigezogen und in 
zwei Tagen war sie aufgebaut. Weiter ha­
ben uns unsere langjährigen Partner 
und Sponsoren beim Bau der Festwirt­
schaft mit viel Erfahrung und Engage­
ment unterstützt.

Ein Fest für unseren Verein
Die Gemeinde Bremgarten als Standort­
gemeinde unseres Heimspielplatzes hat 
uns von Anfang an unterstützt. Für uns 
war klar, dass wir nicht ins Neufeld, Wy­
lerfeld, den Breitenrain oder gar ins 
Wankdorf gehen wollten. Wir wollten 
ein Fest für unseren Verein. Entspre­
chend haben wir auch die 2500 Tickets 
verkauft. Nebst den Tickets für die Gäste 
aus Zürich haben wir beim Verkauf vor 
allem unsere Sponsoren und Mitglieder 
berücksichtigt.

Sicherheit
Kommt ein Superligist, wird sofort das 
Thema Sicherheit relevant. Klar, wir 
mussten ein Sicherheitskonzept vorle­
gen. Uns war bewusst, dass wir die bei­
den Fanlager trennen müssen, um mög­
lichst wenig Spielraum für Scharmützel 
zuzulassen. Polizei und Security sind 
sehr zurückhaltend präsent, um die Fans 
nicht unnötig zu provozieren. Der Si­
cherheitschef von GC ist mit den Fans 
mitgereist. Die Zürcher reisen mit einem 
Extrazug nach Bern, steigen beim Bahn­
hof Wankdorf aus und werden mit Extra­
bussen von Bernmobil nach Bremgarten 
gebracht. Nach dem Spiel geht die Reise 
auf dem gleichen Weg wieder zurück.

Die Sicherheit machte uns eigentlich 
keine Sorgen. Wir waren zuversichtlich 
und dies bestätigt uns auch die örtliche 
Polizei, dass es keine Ausschreitungen 
geben wird. Und abgesehen von ein paar 
vereinzelten Pyros gab es auch keine un­
schönen Ereignisse.

Das liebe Geld 
Die fi nanzielle Situation ist die grössere 
Herausforderung. Unterstützung seitens 

Kanton oder Gemeinde gibt es keine. 
Der Verein muss mit dem Ticketing und 
dem Sponsoring die Kosten decken kön­
nen. GC beteiligt sich an den Kosten für 
den Fantransport, der Rest trägt der Ver­
ein. Allein die Tribüne kostet 30 000 Fran­
ken. «Wir hoffen, dass wir das Aben­
teuer Schweizer Cup mit einer schwarzen 
Null abschliessen können», sagt der Prä­
sident.

Grosses Medieninteresse
Das Medieninteresse war sehr gross. Ich 
bin froh, konnte ich die vielen Anfragen 
an meine Kollegen abgeben. Nebst der 
Organisation des Cupmatches muss ja 
der normale Vereinsbetrieb auch weiter­
laufen.

Der Match wird vom Schweizer Fernse­
hen für den Livestream produziert. Auch 
diese Zusammenarbeit ist sehr einfach 
und professionell.

Ein paar Facts zum Jahrhundert Spiel
–  203 Helfer:innen
–  1800 Liter Bier
–  2000 Bratwürste
–  200 m Zaun
–  2518 Zuschauende
–  Hunderte lachende Gesichter nach 

dem Spiel, trotz Niederlage

Text und Bilder: Esther Heinzen

«Ich möchte auf meinem 
Lieblingsberg ruhen.» 
Alpbestattungen – 
Frieden in der Natur.

031 332 44 44  Bern-Mittelland
032 325 44 44  Biel-Seeland
033 223 44 44  Thun-Oberland

www.aurora-bestattungen.ch

Lieblingsberg ruhen.» 
Alpbestattungen – 
Frieden in der Natur.

Elektro Rollier-Schaedeli AG
Olympiaweg 1 I  3042 Ortschwaben
Tel. 031 829 05 75 I  Fax 031 829 16 41
info@rollier-schaedeli.ch I  www.rollier-schaedeli.ch

Elektrische Installationen I  Sämtliche Reparaturen
Telematik I  Zentralstaubsaugeranlagen I  Alarmanlagen
AEG-Verkauf und Service I  eigene Lampenausstellung
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Lime Tree Singers

Einladung zum Konzertwochenende 2022
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, 
die Konzerte der Lime Tree Singers am 
12. November, 19.00 Uhr und 13. Novem­
ber, 17.00 Uhr zu besuchen. 

Natürlich sind auch Sie, liebe Männer, 
herzlich dazu eingeladen die Konzerte 
unter dem Motto «unbeschreiblich weib­
lich, Musik von und für Frauen,» in der 
Kirche Kirchlindach zu besuchen.

Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte 
erhoben. 

Im Anschluss ist an beiden Auftrittsdaten 
ein Apéro geplant.

Die Lime Tree Singers freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Text: Claudia Gisiger, Vizepräsidentin
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Spätsommer – Überraschungen

Es soll niemand sagen, im Spätsommer 
von August bis September hätten die of­
fenen Gärten nichts Spektakuläres mehr 
zu bieten. Ich wurde jedes Mal von 
Neuem überrascht, nicht nur von der 
Vielfalt der Oasen für die Seele, sondern 
auch von den kulinarischen Leckerbis­
sen.

Einmal fand ich mich in einem echten 
Kinderparadies wieder: Sandkasten, 
Spielwiese, Trampolin, einfach alles, was 
sich ein junges Herz wünscht. Sogar eine 
Hängematte war vorhanden. Sie diente 
als Märchenecke und wurde rege von 
den Kleinen genutzt. Dicht zusammen­
gekuschelt lauschten sie den Erzählun­
gen der Grossen und betrachteten die 
Zeichnungen in den Bilderbüchern.

Ein anderer Garten machte schon von 
Weitem durch Drehorgelmusik auf sich 
aufmerksam. Die nostalgischen Weisen 
führten uns kurzweilig durch den Nach­
mittag.

Bei einem nächsten Termin konnten wir 
mit der Bepfl anzung auf Weltreise ge­
hen. Fast aus allen Ecken des Erdballs 
fand sich ein besonderes Exemplar. Und 
die Jazzband fl og mit uns dank dem 
Komponisten und Songwriter Bart Ho­
ward sogar noch zum Mond.

Dann machte ich mich auf zu einem rich­
tigen «Pfl anzplätz». Hier wuchs alles, was 
mindestens zwei Familien in Bezug auf 
Gemüse und Salat autark macht. Einige 
Beete waren schon abgeerntet, andere 
Anpfl anzungen schenken ihre Früchte 
geduldig über mehrere Wochen verteilt. 
Dazu gehörten zum Beispiel diverseste 
Sorten an Tomaten, von denen nur dieje­
nigen im nächsten Jahr wieder eine 
Chance haben werden, die jetzt durch ei­
nen superguten Geschmack überzeugen 
können, so verriet mir die Besitzerin.

Der nächste Anlass führte über die Dä­
cher, nicht von Nizza sondern von Kirch­
lindach, denn von der Terrasse im 2. Stock 
bot sich ein wunderbarer Blick über die 
vorderen Häuser hinweg auf unser un­
verwechselbares Alpenpanorama. Ein 
Klarinettentrio navigierte uns zudem ge­
konnt durch mehrere Jahrhunderte und 
verschiedenste Genre der Musik.

Den Abschluss bildete der Garten eines 
Bauernhauses, dessen Wurzeln ins 18. 
Jahrhundert zurück reichen. Mit Ohren­
schmaus, offeriert von einer Jazzband 
mit Sängerin, sowie Speis und Trank 
klang die diesjährige Aktion bei schöns­
tem Sonnenschein aus.

Und eine sehr gute Nachricht ganz zum 
Schluss: Im nächsten Jahr soll es erneut 
eine Fortsetzung geben, so Marianne 
Günter, die Initiantin der offenen Gär­
ten.

Text und Bilder Friederike Grimm
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Oberlindach

Die Kindertheatergruppe Kirchlindach lud ein 
in den Zirkus Biberbande

Am 19. und 20. August verwandelte sich 
der Teil Oberlindachs beim Raemisweg in 
eine «Zirkusmeile».

Vorstellungen
Der Zirkus Biberbande gab unter der 
Leitung von Thomas Flury insgesamt 
drei Vorstellungen – am Freitag um 
20.00  Uhr, am Samstag 16.00  Uhr und 
20.00  Uhr. Das Zirkuszelt war trotz 
wechselnden Wetterbedingungen je­
weils voll besetzt mit neugierigen Zu­
schauerinnen und Zuschauern. Diese 
wurden nicht enttäuscht. Auf sie wartete 
ein bunter Strauss von Darbietungen. 

Viele Talente 
Die 35 Kinder und Jugendlichen, auch 
ukrainischer Herkunft, machten begeis­
tert mit und traten auf mit Akrobatik, 
Trampolinspringen, Rennautos, Stelzen, 
Tanz, Komik, musikalischen Darbietun­
gen und Geissen, um nur einige der un­
zähligen Programmpunkte zu erwäh­
nen. Berührend war auch, als alle 
zusammen ein altes ukrainisches Volks­
lied sangen.

Applaus
Gegen 300 Zuschauer besuchten an die­
sem Wochenende den Zirkus und waren 
begeistert von den Kindern, die einen 
super Zusammenhalt und Teamarbeit 
bewiesen und wie diese mit ihren unter­
schiedlichen Fähigkeiten gemeinsam ein 
tolles Resultat erarbeitet hatten. Alle Be­
teiligten erhielten grossen Applaus. Die 
Kollekte, die dieses Jahr für das SOS 
 Kinderdorf Ukraine bestimmt war, er­
gab die stolze Summe von Fr. 3000.–.

Leiter der Kindertheatergruppe, Thomas Flury

3 0
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BBlluummeennAAmmbbiiaannccee  llääddtt  eeiinn!!  
AAbb  DDoonnnneerrssttaagg,,  1177..  NNoovveemmbbeerr  22002222    

eerrlleebbeenn  SSiiee  bbeeii  uunnss  eeiinnee  ffeessttlliicchhee  uunndd  bbeessiinnnnlliicchhee  
AAddvveennttssssttiimmmmuunngg..  

  

MMoo--FFrr  88..0000  ––  1122..0000  ++  1133..3300  ––  1188..3300    //  SSAA  88..0000  ––  1166..0000  
  

BlumenAmbiance GmbH, Kalchackerstr. 119, 3047 Bremgarten 
T 031 301 95 26 / BlumenAmbiance@gmx.ch / www.BlumenAmbiance.ch 

 

Lorraine-Drive
F a h r s c h u l e

Markus Meier
Breitmaadweg 20
3038 Kirchlindach

079 410 73 06
lorraine-drive.ch

Dank
Ein grosser Dank geht an alle Besu­
cher*innen und Unterstützer. Der Leiter 
Thomas Flury ist ebenfalls sehr dankbar 
für die Unterstützung durch ein Team 
von Oberstufenschüler*innen und Ehe­
malige. Besonders Merci möchte er auch 
Andrea Iachelini sagen, die für ihre 
Tanzdarbietung extra mit ihrem Sohn 

Ben aus Deutschland anreiste. Merci 
auch an Claudia und Andre Schoch, die 
die Gruppe während der Vorbereitungs­
woche in den Sommerferien bekochten, 
an die Mütter, die ukrainische Speziali­
täten zubereiteten, an die Gastfamilie 
Both in Oberlindachund speziell auch an 
alle unterstützenden Eltern. 

Wie geht es weiter
Alle 1. – 6. Klässler erhalten Anfang Jahr 
2023 eine Einladung ob sie in der Kinder­
theatergruppe mitspielen möchten.

Text und Bilder: Claudia Gisiger
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Wetterkapriolen

Es war ein bisschen eine Zitterpartie, das 
diesjährige Open Air im Heimeli.

Am Freitag, 26. August, legte der Wetter­
gott mit einem starken Regenguss am 
Spätnachmittag sein Veto ein und die 
Aufführung musste abgesagt werden.

Glücklicherweise kam am Samstag von 
Petrus das erlösende Plazet.

Er hatte Erbarmen mit uns und entschä­
digte sogar mit wärmenden Sonnen­
strahlen beim alljährlichen Picknick vor 
dem Film.

Kurz nach 21 Uhr, die Sonne war bereits 
untergegangen, begrüsste Elisabeth Hir­
sig, die Präsidentin der Kultur­ und 
Sportkommission, die zahlreiche Besu­
cherschar. 

Dann ging es los mit «Greenbook». Das 
Publikum genoss sichtlich die auf wah­
ren Begebenheiten basierende Geschichte 
aus den USA der 1960er Jahre über die 
Entstehung einer lebenslangen Freund­
schaft zwischen einem afro­amerikani­

schen Pianisten von Weltruf und seinem 
weissen Fahrer mit italienischen Wur­
zeln aus der Bronx. 

Die Zuschauer (langjährige Besucher 
und von den Insidern vorgewarnte Neu­
linge wie ich) hatten gegen die langsam 
aufziehende Kühle mit warmen Jacken 
und Decken vorgesorgt und so musste 
niemand frieren. 

Kurz nach 23 Uhr erschien «The End» 
auf der Leinwand und wir traten zufrie­
den und gut gelaunt den Heimweg an.

Zu schade, wenn genau das 10 – jährigen 
Jubiläum ganz ins Wasser gefallen wäre. 

Aber alles ging ja gut, es blieb trocken 
und so freuen wir uns schon jetzt auf die 
11. Ausgabe. Denn es heisst doch: Nach 
der Aufführung ist vor der Ausführung 
(oder so ähnlich…).

Text und Bilder: 
Friederike Grimm
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Sicherheit auf der Strasse

Sichtbar unterwegs in der dunklen Jahreszeit
Wer kennt sie nicht – die trüben Mor­
genstunden im Herbst und Winter, die 
das wach werden so schwierig machen.

Wer kennt sie nicht – die grauen Gestal­
ten, die sich auf den Weg zur Schule und 
zur Arbeit machen.

Wer kennt sie nicht – die plötzlich auf­
tauchenden Kinder, die am Wegrand 
oder Fussgängerüberweg stehen.

Wer kennt sie nicht – die Vollbremsun­
gen, die in Mark und Bein fahren, und 
hoffentlich gerade noch rechtzeitig kom­
men.

Sichtbarkeit im Strassenverkehr ist unab­
dingbar für Kinder und Erwachsene. 
Wer sichtbar im Strassenverkehr unter­
wegs ist, ist sicherer unterwegs. Denn ge­
rade bei Dunkelheit oder schlechter Sicht 
sind Farben und Details schlecht erkenn­
bar. Aber auch am Tag ist sichtbarer si­
cherer. Während der «Lüchtzgi» noch mit 
Stolz im Kindergarten getragen wird, 
verlieren die Schulkinder schnell das In­
teresse am Tragen einer Leuchtweste. 
Sich sichtbar machen kann aber auch 
Spass machen. Neben grellen Leuchtwes­
ten gibt es diverse Leuchtanhänger, 
bunte Blinklichter und Refl ektoren für 
wenig Geld. Bestärken Sie Ihr Kind im 
Tragen dieser Lebensretter. Je mehr Kin­
der es tun, desto «cooler» wird es!

Ebenso wichtig ist eine umsichtige Fahr­
weise der Autofahrer. Zu oft wird beob­
achtet, dass die Fussgängerüberwege auf 
den Schulwegen missachtet werden. 

Seien Sie jederzeit bremsbereit und las­
sen Sie den Kindern Vortritt!

Wichtige weitere Informationen zur Si­
cherheit im Strassenverkehr fi nden Sie 

u.a. auf den Webseiten der Beratungs­
stelle für Unfallverhütung (bfu), des TCS 
und der Kantonspolizei.

Elternrat Herrenschwanden

Nur wer leuchtet, wird rechtzeitig gesehen Copyright bfu

raumveredelung.ch
K R E AT I V E  RAU M FASZ I NAT I O N
Innenausbau, Planung & Umsetzung

Erwin Hämmerli 
Stuckishausstrasse 17 |  3037 Herrenschwanden
Mobil 079 218 76 23
info@raumveredelung.ch |  raumveredelung.ch

GIPSER- UND MALERARBEITEN
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Lindacher 90 x 60 mm

Heizungsersatz mit erneuerbaren Energien!

Es ist an der Zeit, Ihre Öl- oder Gasheizung zu ersetzen.

 Sie erhalten detaillierte Variantenvorschläge für
fortschrittliche Heizungslösungen mit Investitions-,
Betriebskosten und ökologischer Beurteilung

 Wir planen und organisieren den Heizungsumbau

Wir unterstützen Sie gerne!
INES Energieplanung GmbH, Laupenstrasse 20, PF, 3001 Bern
Tel. 031 305 19 70 l info@ines-energy.ch l www.ines-energy.ch
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Weihnachtspäckli Aktion Petite Suisse

Wir sammeln wieder im Rahmen der 
Weihnachtspäckli Aktion für bedürftige 
Kinder in der Schweiz der Kinderhilfe 
Petite Suisse 
(https://www.petitesuisse.ch)! 

Angesprochen sind nicht nur Familien 
der beiden Primarschulen.

Wir freuen uns auch sehr über viele wei­
tere Päckli aus der Gemeinde. 

Annahme
– Mittwoch, 30. November 2022
– 7:45 – 8:15 Uhr
– vor dem Eingang Primarschule 

Herrenschwanden / Primarschule 
Kirchlindach

Verpackung und Inhalt
– Schuhkarton  

(in Geschenkpapier verpackt)
– Etikett (Junge / Mädchen; Alter bzw. 

Kleidergrösse)

Inhalt
– Warenwert ca. 25 CHF
Schenken Sie eine Mischung aus: 
– Kleidung: Mütze, Schal, Handschuhe, 

T­Shirt, Socken etc.
– Spielsachen: Kuscheltier, Puppe, 

Auto, Ball, Puzzle, Perlenset o.ä.
– Hygieneartikel: Zahnbürste / ­pasta, 

Haarbürste, Duschgel, Shampoo o.ä.
– Schulsachen: Etui, Bunt­ / Bleistifte, 

Anspitzer, Radiergummi o.ä. 
– Altersgerechte Bücher
– Schokolade, Schleckzeug o.ä.
– Persönliche Grüsse und / oder ein 

Foto von Ihnen

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.petitesuisse.ch

Bei Fragen oder Terminkonflikt melden 
Sie sich gern bei 
Julia Spyra (julia.spyra@spyrapartners.ch 
oder 078 301 2005). 

Vorab schon einmal ein herzliches 
Danke schön für Ihre Unterstützung!

Elternrat Herrenschwanden  
und Elternrat Kirchlindach

Die wunderschönen Sterne, Samichläuse, Engel und Bären, wel-

che in der letzten Adventszeit unsere Gemeinde geschmückt 

haben, sowie die bereichernden Begegnungen sind sicher vielen 

von Ihnen noch in guter Erinnerung. Darum suchen wir auch die-

ses Jahr wieder 24 Familien, Frauen, Männer und Firmen, die ein 

Fenster, den Balkon oder vor dem Haus weihnächtliche Szenen 

installieren und beleuchten.

Falls Sie möchten, können Sie am Eröffnungsabend zwischen  

19 und 21 Uhr Gäste mit einer Kleinigkeit bewirten. Die offene Tür 

ist natürlich keine Bedingung und kann drinnen oder draussen 

stattfinden.

Bitte markieren Sie in der Tabelle alle Daten, an welchen Sie 

ein Adventsfenster eröffnen könnten und ob Sie einen kleinen  

Umtrunk anbieten wollen. Pro Anmeldung wird ein Fenster gestal-

tet. Für die Planung ist es hilfreich, wenn Sie mehrere passende  

Daten markieren können. Lassen Sie uns den ausgefüllten  

Abschnitt bis spätestens am 10.11.2022 zukommen. Wir werden 

Sie Mitte November 2022 informieren, wann Ihr Adventsfenster 

für unsere Gemeinde eröffnet wird.

✁

Bitte wenden sie sich bei Fragen an das Sekretariat der Kirchgemeinde.
Herzlichen Dank schon jetzt an alle, die sich zum Mitmachen entschliessen!

Vorname / Name 

Adresse 

Telefon 
  eMail 

Ich / Wir würden gerne an einem der markierten Daten ein Adventsfenster bei uns eröffnen:  1. Dezember  mit Umtrunk    drinnen   draussen  13. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen   2. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  14. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  3. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen   15. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  4. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  16. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  5. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  17. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  6. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  18. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  7. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  19. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  8. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  20. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  9. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  21. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  10. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  22. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  11. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  23. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen 12. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen  24. Dezember mit Umtrunk    drinnen   draussen
Bitte bis spätestens am 10.11.202210.11.2022  an folgende Adresse schicken: Kirchgemeinde Kirchlindach, Sekretariat, Lindachstrasse 14, 3038 Kirchlindach oder kirchlindach-kirchgemeinde@bluewin.ch

Adventsfenster
in Kirchlindach und  
        Herrenschwanden



3 5

i h r e  S e i t e

Ferienflirt mit Happy End

Erinnern Sie sich noch an meinen Ferien­
gast vom letzten Jahr, den Oleander?
Es gab ein Happy End, denn er durfte bei 
mir bleiben.

Nach einem langen Honeymoon ist in­
zwischen auch bei uns der Alltag einge­
kehrt und ich mache mir (typisch Waage) 
so meine Gedanken in Bezug auf unsere 
gemeinsame Zukunft.

Wie wird es mit uns weitergehen?
Werde ich ihn mit der Zeit mit meiner 
übertriebenen Fürsorge im wahrsten 
Sinne des Wortes ersäufen und er geht 
ein wie eine Primel (nicht wegen Wasser­
mangel sondern dessen Überfluss)?

Oder werden wir einander gleichgültig, 
ich vergesse zu giessen und er wächst 
nur noch in die Breite?

Oder werden wir irgendwann ein Paar, 
das sich immer zankt? Ich werfe ihm vor, 
dass er früher schöner geblüht hat, und 
er bekommt aus Rache Blattläuse und 
verliert die Blätter.

Oder, oder, oder…… 

Es gibt so viele Möglichkeiten einander 
weh zu tun, wissentlich oder unwissent­
lich, und man merkt manchmal erst im 
Moment des Verlustes, dass es vielleicht 
auch einen anderen Weg des Zusam­
menseins gegeben hätte.

Ich träume davon, dass es uns beiden ge­
lingt ein Leben in Eintracht, mit gegen­
seitigem Respekt, wohldosierter Zuwen­
dung und genügend Freiraum, den man 
dem anderen gewährt, zu führen und 
dies zudem auf alle anderen, d.h. 
Mensch, Fauna und Flora anzuwenden.

Mit Glück kommt dann auch bei uns 
Göttervater Zeus vorbei und ermöglicht 
uns ein Schicksal wie Philemon und 
Baucis, die sich am Ende ihrer Tage 
gleichzeitig in eine Eiche bzw. eine Linde 
verwandeln durften.

Für meinen Oleander wird das vermut­
lich eine etwas einfachere Übung wer­
den als für mich, da er ja schon ein 
Strauch ist.

Friederike Grimm

Auflösung Fotorätsel  
von Seite 2

Baumallee im Heimenhaus

SCHÜLER- 
KINO IM 
PFRUND-
HAUS

für Schüler:innen  
der 1.–3. Klasse
19. Oktober 2022
21. Dezember 2022
1. März 2023
26. April 2023

für Schüler:innen  
der 4.–6. Klasse
14. Dezember 2022
15. Februar 2023
5. April 2023
3. Mai 2023

organisiert von 
Carmen Breitenmoser +  
Susanne Gerber
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Agenda
Gemeldete Veranstaltungen  
bis Redaktionsschluss

Gemeinde Kirchlindach

Mittwoch, 9. November 2022
19.30 – 21.00 Uhr in Klinik Südhang
Wahlpodium zu Gemeindewahlen 

Sonntag, 27. November 2022
ab 17.00 Uhr Aula Schulanlage 
Kirchlindach. 
Bekanntgabe der Wahlresultate

Montag, 5. Dezember 2022
20.00 Uhr Turnhalle Kirchlindach
Gemeindeversammlung

Donnerstag, 3. November 2022
Pausenmilch im Schulhaus Kirch­
lindach

Freitag, 11. November 2022
19.30 Uhr Pfrundhaus Kirchlindach 
(Dachstock), Weinkurs mit Degusta­
tion

Donnerstag, 17. November 2022
ab 14.00 Uhr und 18.00 Uhr, 
 Pfrundhaus Workshop Adventskranz

Samstag, 19. November 2022
ab 11.30 Uhr, Pfrundhaus, Suppentag

Mittwoch, 7. Dezember 2022
14.00 Uhr, Pfrundhaus, Adventsfeier

Freitag, 13. Januar 2023
19.00 Uhr Pfrundhaus, Trocken­
blumenkranz

Samstag, 12. November 2022, 19.00 Uhr
Sonntag, 13. November 2022, 17.00 Uhr
in der Kirche Kirchlindach mit 
anschliessendem Apéro 

Dienstag, 11. November 2022
Traditionelle SVP­Jassete 19.00 Uhr im 
Pfrundhaus Kirchlindach: 
Anmeldungen bitte an SVP Kirchlin­
dach, Diemerswilstrasse 5. 
3038 Kirchlindach 
oder M: 079 549 10 18

Dienstag, 6. Dezember 2022
Der Samichlaus kommt vorbei: 
im Burishaus­Wald ab 17.00 Uhr 
(keine Voranmeldung nötig)

Mittwoch, 16. November
13.30 Uhr im Pfrundhaus: wir feiern 
mit den Mitgliedern die 80, 85, 90 und 
älter geworden sind. 
Einladungen an die Jubilare werden 
verschickt.

Mittwoch, 7. Dezember
14.00 Uhr im Pfrundhaus
Adventsfeier zusammen mit dem 
Landfrauenverein

Freitag, 11. November 2022
Wanderung Jegenstorf – Bangerten – 
Lätti

Montag, 28. November 2022
Höck zum Ausklang des Wander­
jahres 

Dienstag, 8. November 2022
14.15 Uhr im Pfrundhaus:  
Vo Herreschwande uf Chilchlingech. 
Gschribe 1975 vom Otto Herreschwand 
(Schluss)

Dienstag, 13. Dezember 2022
14.15 Uhr im Pfrundhaus: 
«Die letzte Weihnacht» – eine visionäre 
Geschichte vom Ende und Neuanfang 
des Christentums 

Freitag / Sonntag
4. und 6. November 2022
Lotto im Probelokal Bremgarten

Sonntag, 4. Dezember 2022
17.00 Uhr, Winterkonzert im 
Gemeinde zentrum Bremgarten

Sonntag, 11. Dezember 2022
14.00 Uhr, Winterkonzert in der Kirche 
Kirchlindach

Tag der Bewegung 

Samstag, 5. November 2022
zwischen 09.00 – 12.00 Uhr
beim Schulhaus Kirchlindach

Weihnachtspäckliaktion Elternräte 
Herrenschwanden und Kirchlindach

Mitwoch, 30. November 2022
zwischen 07.45 – 08.15 Uhr
Annahme vor den Eingängen der 
Schulhäuser Herrenschwanden und 
Kirchlindach

Dienstag, 1. November 2022 
Dienstag, 6. Dezember 2022 
Jeweils um 14.00 Uhr im Pfrundhaus 

zusammengestellt durch Hans Soltermann


